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(Mdeuburg. Mittwoch, den SlUar , Ml . XXXV. Ia >,r,an,

Hierzu zwei Beilagen.

Zur Verschwörung in Brasilien.
' Oldenburg , 27. März.

Don unterrichteter Seite wird uns geschrieben:
Die Zweifler haben wieder einmal recht behalten . Durch

beunruhigende Meldungen aus Rio de Janeiro wird die
seit Jahr und Tag beliebte Darstellung , als sei Brasilien das
Land, wo den des europäischen Kulturstaubcs überdrüssigen
Wanderer , ein Dorado erwarte , in das Reich der Legende
verwiesen. Gewiß , es kann » Milch und Honig " in den ge¬
segneten Fluren jenes Riesenstaates dem fließep, der mit
schwieliger Faust und gefüllter Geldkatze seinen Einzug hält.
Doch die Gewähr , daß erntet , wer gesäet hat , vermag ihm
niemand zu geben. Die politischen Verhältnisse sind in Bra¬
silien so wenig konsolidiert, wie in den anderen südamerikani¬
schen Freistaaten . Heute . putscht" die Marine , morgen kann
das Landheer die Fahne des Aufruhrs entrollen . Präsident
Campos Salles versichert zwar , weitere Störungen der
Ordnung seien nicht zu befürchten. Er glaubt es aber wahr¬
scheinlich selber nicht. Denn er wird sich schwerlich darüber
täuschen, daß die monarchistische Bewegung lediglich
der Ausfluß der allgemein herrschenden Unzufriedenheit mit
der Zentralregierung ist , deren Finanz - und Wirtschaftspolitik
vielfach grmißbilligt wird . Sind es doch knapp zwei Jahre
her, daß die Revolution in den inneren Provinzen Matto
Grosso und MinaS Geraes nur mit Mühe unterdrückt werden
konnte, in eben jenen Territorien , die für die deutsche Ein¬
wanderung vorzugsweise ins Auge gefaßt werden.

Don einem Schutz der Lebens und Eigentums Deutscher
kann dort gegenwärtig keine Rede sein. Daß Tausende von
Deutschen in den Südbrasilstaatcn ansässig sind, beweist bei
der räumlichen Entfernung und der Mangelhaftigkeit der Der-
kehrsverbindungen nichts für die Möglichkeit eines Zusammcn-
stehenS in Waffen . Konnte eS sich doch ereignen, daß in der
nahezu völlig deutschen Hauptstadt Paranas , Curitiba , und

zwar im Theater , «in angesehener Deutscher von einem
brasilianischen Offizier in brutaler Weis« ermordet wurde.
Und eS hätte nicht viel gefehlt, so wäre der Verbrecher straf-
frei ausgegangen . Drei Schwurgerichte mußten nacheinander
die Verurteilung aussprcchen, da die Freunde des Offiziers
immer wieder versuchten, durch Einschüchterung der Ge¬
schworenen zu Gunsten des Mörders einzuwirken. Auch der

Fall deS verstümmelten Lehrer« Roth ist noch unvergessen;
nicht minder die wiederholte Klage der in der deutschen Kolonie
Blumenau erscheinenden . Blumcnauer Zeitung " über das
Treiben brasilianischer Banditen in der Nähe der Ansiedelungen.
Und all ' das ereignete sich in Zeiten des Friedens und der
Ruhe!

Wer also soll den Schutz unserer Landsleute im Falle
ernster Wirren übernehmen ? Die Frage muß angesichts deS

. Vorspiels " der Marinerevolte aus der Tagesordnung bleiben.
Deutschland würde in der That nicht umhin können, die

Hilfe der Vereinigten Staaten - Flotte in Anspruch
zu nehmen, die in wenigen Tagen an Ort und Stelle sein und

genügend Truppen anS Land sehen könnte. Als einziges
deutscher Kriegsschiff schwimmt zur Zeit der Kreuzer . Dineta"
in den amerikanischen Gewässern. Das ist ein ganz unzu-
reichender Schuh der jenseits der Antlantic investierten
deutschen Interessen . Auch die für den kommenden Somnicr
geplante Entsendung deS kleinen Kreuzers . Niobe " würde
keine angemessene Verstärkung des Flottcnschuhes bedeuten.
Dir Gefährdung und der Wert deutscher Interessen sind dort
unverhältnismäßig größer als beispielsweise in der Südsee.
In der tieler Bucht führen prächtig« neue Auslandsschiffe ein
beschaulicher Dasein , die in den Häfen Brasiliens zweck-
dienlichere Verwendung finden würden.

ES drängt sich bei dieser Gelegenheit übrigens die Wahr¬
nehmung auf . als sei der amtliche Nachrichtendienst
über See der Vervollkommnung fähig. In politisch nicht
ganz zweiselfreien Ländern , wie Brasilien , sollten die Geschäfts¬
träger des Reiches gehalten sein, auch bezüglich der inneren
Verhältnisse an die Zentralinstanz in der Heimat laufend zu
berichten, damit die Kriegsschiffe gegebenen Falls rechtzeitig
zur Stelle sind. Wenn sie auch schließlich nicht in Aktion zu
tretr» haben, so läßt sich di« seetaktisch stet« wertvolle « US-

landsreise eher tragen , als der nationale und wirtschaftliche
Schaden , der aus der Schutzlosigkeit deutschen Lebens und Be¬
sitzes erwachsen kann. Die Wcltpolitik , die vor allem aus
Sicherung der vorhandenen Gebiets - und Interessensphären
abzielt, wird deS Beifall » gewiß sein können.

Die Wirren in ßbina.
* Oldenburg , 27 . März.

Die Gntschädiguugsfrage.
Tie gestern kurz initgetciUc » Vorschläge Sir Robert

HartS , denen auch Li-Hung -Tschang . wie aus Peting
telegraphiert wird , günstig gcgcnüberstehcn soll , find kurz
folgende:

1 . Einführung einer Stempelsteuer , deren Ertrag Hart
ans 5 Millionen TaelS für das Jahr schätzt;

2. einer Steuer auf inländisches Opium , welche 10 Mil¬
lionen einbringcn soll;

3. einer von derGrundstcueraetrenntcnGebäudestcucr,
welche im stände ist, 20 bi- 80 Millionen einzubringen.

Sir Robert Hart hat diese Methode , das erforderliche
Geld aufzubringen , vorgcschlagen , weil die englische Re¬
gierung gegen eine weitere Erhöhung der Zölle in den
Vcrtragehnse » ist. Er ist ein Gegner jeder Verstärkung
der chinesischen Flotte , und rät dazu , die vorhandenen
Schisse lediglich zu llcbungszivccken zu benutzen . Er wider¬
rät auch der Beibehaltung eines großen LandheereS , ist
vielmehr der Ansicht , daß 5000 Mann in jeder Provinz
vollkommen genügen . ES müßte indessen in den Provinzen
eine entsprccliende Polizcitrnppe geschaffen werde ».

Aus Berlin wird u»S zur EntschädignngSsrage ge-
schrieben:

Nach der „Nordd . Allg . Ztg ." begiebt sich der Kolonial¬
direktor Tr . Stuebel im Aufträge deS Reich Stanz,
lers nach London, um den Abschluß der von China zu
leistenden Entschädigung nach Möglichkeit zu be¬
schleunigen . Eine wasdingtoner Meldung beziffert die Ent-
schüdigungSforderung Deutschlands aus etwa 250 Mil-
lionen Bi» rk. Wir möchten die Richtigkeit dieser Zahl be¬
zweifeln,/denn die Aufwendungen des Reiches für die
Ehina -Ezchedition sind nicht unbeträchtlich höher, und
ob nicht noch weitere finanzielle Opfer nötig sind , über die
jetzt bewilligten Kredite hinaus , läßt sich zur Zeit nicht
absehen . Wahrscheinlich ist es jedoch. In Washington , wo
man gern den „ehrlichen Makler " spielt , in der offen kund¬
gegebenen Hoffnung , von China späterhin durch Handels-
vorteile für den Liebesdienst belohnt zu werden , möchte
man die Entschädigungssumme thunlichst Herabdrücken . ES
ist eine sonderbare Bevormundung , in der sich die ameri¬
kanische Regierung gefüllt , fortwährend zur „Mäßigung"
in den Ansprüchen an China zu raten . Kolonialdircktor
Stuebel ist mit seiner reichen praktischen Ersahrung und
Kenntnis der chinesischen Verhältnisse der richtige Mann,
für die deutschen Forderungen einzutreten . Freilich , alle
noch so vortrefflichen Vorschläge und Programme , wie Chi¬
na die Kriegsentschädigung auszubringen hat , sind eitel
Theorie , sobald sich die chinesische Regierung nicht danach
richten will . Nach den Erhebungen des Finanzausschusses
soll die Zahlung der Kriegsentschädigung seitens Chinas
innerhalb zwanzig Jahren durchführbar sein . Zwanzig
Jahre sind eine recht lange Zeit ; die notwendige Folge
eines solchen Arrangements ist, daß während dieses ganzen
Zeitraumes die Mächte genötigt sind , China militärisch
unter Truck zu halten. Tenn dar wird im Ernst
kaum jemand behaupten wollen , daß die moralische Ver¬
pflichtung , durch Unterzeichnung der FriedenSbcdingnngen
und liebernahine der Verzinsung und Tilgung der von
den Mächten zu garantierenden Entschädigungs - Anleihe,
die chinesische Regierung genugsani binden wird . Also die
mir Recht immer inehr Anklang findende Parole „Los
von China !" gälte mit dem fatalen Zusatz „In zwanzig
Jahren !" TaS ist eine sehr unerfreuliche Perspektive , oben¬
drein die Eifersucht der Mächte in Betracht gezogen . Schon
jetzt vergeht ja kein Tag ohne eine Streitigkeit oder Auf-
werfen einer Streitsrage . Tie neueste ist, daß in Peking
die Gesandten sich nicht darüber einigen können , wie in
dem Gesandtschastsviertel die Polizei anSgeubt
werden soll. Tie „Majorität " will , daß hierzu Sol¬
daten der regulären Armee unter einem Oisizier abkom¬
mandiert werden sollen , was von der „Minorität " bc-
kämvst wird . Nur mit Schrecken läßt sich daran denken,
welche Differenzen unter den . .Verbündeten " erst entstehen
werden , wenn die einzelnen Mächte dem Erlaß von Regle¬
ments , Polizeivcrvrdnungen usw . ihre Aufmerksamkeit
widmen . . . .

MeinnngSverschiedenhrltki ».
Nach einer » Ncuter ' -Mcldung auS Peking scheinen sich

die Gesandten darüber , wie indem GesandtschastSvierlel
die Polizei auSgeübt werden soll, nicht einigen zu können.
Tic Minorität bekämpft den von der Majorität befürworteten
Vorschlag, daß Soldaten der regulären Armee unter einem
Offizier abkommandiert werden kollrn, der zu den militärischen

Streilkrästen der Verbündeten gehört . Ter englische Gesandte
Satow , der amerikanische Vertreter Rocklnll und andere be¬
tonen , daß , wenn auch eine internationale Polizcimacht wün¬
schenswert, es besser sei, daß die Polizei nicht von Soldaten
auSgeübt werde, die zurückberusen werden töuntcn , wenn sie
gerade dringend benötigt seien . Auch sei eS nicht wünschenl-
wert , daß der Kommandeur ein Offizier sei, der als Aktiver
irgend einer Armee angehöre . Ebenso würde eS ein großer
Mißgriff sein , aus jeder Gesandtschaft ein bewaffnetes Lager
zu machen. Einige Gesandte ziehen ernstlich die Frage in Er¬
wägung , ob es nicht angebracht sei, ihre Regierungen zu er¬
suchen , den Beschluß, starke GesaudlschastSwachen cinzurichtcu.
einer nochmaligen Prüfung zu unterziehen, da die Einrichtung
solcher Wachen nicht nur den Hof von der Rückkehr nach
Peking abhalten , sondern auch für den Verkehr mit den
Chinesen eine Quelle der Gefahr bilden würde , weil eS un¬
möglich sei, die Truppe » ganz innerhalb deS Gesandtschasts-
viertcls zu halten , worauf Tsching und Li Hung -Tschang
bestehen.

Zum Mandschnreiabkomnien.
lieber das Mandschu reiab kommen berichten die

»Times " aus Peking, daß der russische Gesandte v . Giers
das Telegramm deS kaiserlichen Hofe», in dem » ene Vor¬
schläge betreffend das Mandschnreiabkoiniucn gemacht wurden,
mit der formellen Erklärung , cs nicht annehmen zu können,
zurückgesaudt habe, indem er gleichzeitigseinem Bedauern über die
weitere Hinausschiebung des Termins der Unterzeichnung des
Abkommens und über die neue» Abänderungen Ausdruck gab.
Li - Hung - Tschang rate noch immer z» cmcr schleunigen
Unterzeichnung des Abkommens . Reuters Bureau meldet aus
Peking : Wenn dic Ehincse» das Maiidschurciabkomme » nicht bis
Ticnslag unterzeichnen, werden die Russen die Verhandlungen
abbrcche» , die Mandschnrci aber weiter beseht halten . Die
» Rorth China Dalli , News " erfährt aus glaubwürdiger Quelle,
in einem Telegramm des Großen Rats in Singaufu , welches
die Antwort ans die gegen die Ratifizierung des Mandschurci-
AbkommcnS erhobenen Einsprüche enthält , werde gemeldet, daß
der Hof dem chinesische » Gesandten i » Petersburg telegraphisch
dringende Jnstrullionen übermittelte , in welchen ihm verboten
wird , das Mandschurei -Abkommen zu nnterzcichiicu.

Englischen Abendblättern wird aus Peking, 25 . März,
gemeldet : Als letzte Konzession vor dem morgen stalt-
sindendcn Ablaus der für die Unterzeichnung deS Mand¬
schurei - Vertrags gestellten Frist hat Rußland vor einigen
Tagen durch den chinesischen Gesandten in Petersburg , Hangnuc.
mittcilcn lassen, daß es bereit sei, dcn Artikel <> des Vertrags
zu streichen , wonach China nicht daS Recht haben sollte, in
dcn Rordprovinzen fremde Marine - und Miiitäriusiruktvren
zu verwenden.

Kurze Meldungen.
Graf Waldcrsee meldet unter dem 2b . März ans

Peking : Tic Kolonne Mülmann traf am 22. und 21 . d . M.
in der Gegend östlich von Taomakua » Räuberbanden nnd
zcrst reute sie nach kurzen Gefechten. — Ter Standard meldet
an « Tientsin : Tie französischen Truppen halten sich nicht
unbedingt innerhalb ihrer Quartiere nnd insultieren britische
Offiziere, so oft sie Gelegenheit dazu haben . — Zur Er»
mordung des englischen Missionars Stonehouse
berichtet RcntcrS Bureau auS Peking : Stonehouse wurde tn
dem Torfe Whangalo ermordet , als er unter die notleidenden
Einwohner des Torfes Unterstützungen verteilte.

Der südafrikanische Hrieg.
" Oldenburg . 27 . März.

Die Buren haben , wie gestern berichtet , eine
schwere Niederlage erlitten . Nach dem Kampfe bet
Haartcbeestsontein , südwestlich von VenterSdorp , über des¬
sen Verlaus Kitchener nichts näheres mitleilte , kommt die
Kunde von einer schweren Niederlage der Buren unter
Telarcy ebenfalls südwestlich von Vcntersdorp . Tis Kämpfe
dürsten also in Beziehung zu einander stehen . Tie Buren
verloren 0 Geschütze, 110 Gefangene, eine große
Menge Munition und zahlreiche Wagen , dazu viele Tote
und Verwundete . Von dieser Niederlage dürste sicy De-
larey kaum wieder erholen . Selbst wenn die Mehrzahl
seiner Leute sich in Sicherheit gebracht haben sollten , so
werden sie doch nach dem Verlust wahrscheinlich aller Ge¬
schütze nicht mehr gefährlich werden könne » . Noch ein paar
solcher Niederlage » , nnd der Friede wird auch ohne weitcrv*
Verhandlungen von selbst einkehrcn.

Pom Kriegsschauplätze.
AuS Kapstadt wird vom Montag gemeldet : Im Kämpfe

bei I e. ii s e n vi l l c am Mittwoch vergangener Wocße mit
ScheeprrS Kommando litten die Buren cmpsino»
lich. AlS sie völlig umzingelt waren , macßten sie die
größten Anstrengungen , sich durchznschlagcn . ^ - inrn Ab-
teilungrn glückte dies , aber mindestens 50 wurden getötet,
während die Zahl der Verwundeten sich auj anaebl .ch L ?tz
beziffert.
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» kfangcne Bure«.
Die Gcsaintzaht der in den Händen der Briten befind¬

lichen gesangenen Bnren — ausschließlich der in der Oranje-
fluß-Kotonie und in Transvaal befindlichen — betrug bis zum

März 170V*.
cd « P « « l.

Seit längerer Zeit verlautet wieder etwa? vom Präst-
venlcn Krüger. Er wird , wie es heißt, vemnächsl ein
Rundschreiben an die Mächte senden, worin er gegen die
Absicht der Engländer , die gefangenenBuren nach Indien
zu verbannen , nn Namen der Menschenrechteprotestiert.
Ein englischer Journalist will erfahren haben, daß
Ohm Paul, sobald es sein Gesundheitszustand erlaubt,
nach Amerika reisen wird, um sich mit
McKinley zu besprechen. Wenn auf dem Wege der
Vermittelung überhaupt etwas zu erreichen ist , dann gicbl cs
keinen geeigneteren Zwischenträger , als den Präsidenten der
Union. Einmal baden die Engländer alle Veranlassung , mit
der Washingtoner Regierung gut Freund zu bleiben, und dann
steht diese letztere außerhalb der Kreise europäischer Politik.
Gerade die Besorgnis , Verwicklungen in Europaherbcizuführen,
hat ja die europäischen Regierungen zur neutrale » Haltung
dem Burenkrieg gegenüber veranlaßt . Tie Frage bleibt aller¬
dings , ob Mc . Kinley geneigt sein wird , die Vermittlung zu
übernehmen . Es giebt .drüben " eine Anzahl einflußreicher
Republikaner , die einem Einmischen in den StreitfallEngland-
Transvaal grundsätzlich widerstreben.

Politischer Laues bericht.
TtutscheS Reick

— Ter Kaiser hörte gestern die Vorträge des Chefs
oes Militärkabinctts v . Hahnkc, des Vizeadmirals v . Diede-
richS und den Vortrag dcS Reichskanzlers . Nachmittags
empfing der Kaiser in Gegenwart des Chefs des CivilkabincttS
den Statthalter von Elsaß - Lothringen . Fürst zu Hohcnlohe-
Langenbnrg.

— Ueber den Vorfall in Bremen hat der Kaiser
in einem Telegramm an die Hamburg - Amerika - Linie
nunmehr eine andere Auffassung kundgegeben, als gegen¬
über dem Präsidium des Abgeordnetenhauses . Die Hambnrg-
Amerika-Linic hatte dem Kaiser telegraphiert : „ Mögen Eure
Majestät durch den beklagenswerten Vorfall sich nicht in der
Ueberzeuguiig erschüttern lassen, daß die Liebe des deutschen
Volkes Eure Majestät ans allen Ihren Wegen begleitet.

"
Daraus antwortete der Kaiser:

„ Ich danke herzlich für den Mir übermittelten Ausdruck
teilnehmender Freude an Meiner fortschreitenden Wiederher¬
stellung . Ter bedauernswerte Angriff inmitten der gut ge¬
sinnten Bevölkerung Bremens wird Mich nicht beirren in dem
Glauben an die Zuneigung des deutschen Volkes und
bei der Arbeit in den Mir von Gott gestellten Aufgaben
Meines Berufes . Wilhelm I . R."

In der gestrigen Sitzung des preußischen Herrenhauses
rdachle der Vizepräsident Freiherr von Mantcussel des
reiner Vorfalls; er gab dem Bedauern über das be¬

klagenswerte Ereignis und zugleich der Freude Ausdruck, daß
Gott den Kaiser vor Schlimmerem bewahrt habe. Vom Kaiser
ist als Antwort auf die Tciliiahmekundgcbuug folgendes Hand¬
schreiben eingegangen:

„Ich spreche Ihnen meinen warmen Tank aus für die
treue Teilnahme, welche Sie namens des Herrenhauses an¬
läßlich des schmerzlichen Unfalles in Bremen in Ihrem
Schreiben vom 7 . d . Mts . zum Ausdruck gebracht haben.
Gott sei Tank bin ich vor größerem Unfall gnädig bewahrt
worden ."

— Tas Befinden des Finanzministers v . Miguel, der
sich, wie milgeteilt , stark erkältet hatte, hat sich gebessert.

— Tie „Nordd . Allg. Ztg." veröffentlicht folgendes
Dementi : Ter Dreibund ist, namentlich in der pariser
Presse, in letzter Zeit zum Gegenstand vieler, aber meist
unzutreffender Erörterungen gemacht worden . Zu¬
nächst kann konstatiert werden, daß die Verbündeten Italiens
diesem zu keiner Zeit Bedingungen oder auch nur Wünsche
wegen der Verwendung der italienischen Armee auferlcgten.
Ferner läßt der Treibundvertrag allen drei Verbündeten
volle Freiheit hinsichtlich der Festsetzung ihrer Land-
und Seestreitkräfte . Falls einer der Verbündeten eine
Verminderung seiner Armee auf Grund seiner eigenen
Interessen für geboten hielte, würde dies weder dem Geist
noch dem Buchstaben des Vertrages widersprechen . Jeder
der drei Teilnehmer des TreibundeS hat sowohl sür sich,
wie auch sür die beiden Verbündeten an dem Grundsatz
scstgehalten , daß die Bestimmung derHecreSstärke lediglich
eine innere Angelegenheit des betreffenden Staates ist.
ES ist zeitgemäß , auch diese Thatsache hervorzuhcbcn ge¬
genüber der von manchen Seiten geflissentlich verbreiteten
Legende , daß die finanziellen Schwierigkeiten Italiens
mit den vom Treibunde auserlegten Verpflichtungen zu-
sammcnhängen. Solche Verpflichtungen giebt eS nicht.
(Siehe hierzu die Rubrik „Italien ". )

— Ter Landesausschußfür das Großherzogtum Ol¬
denburg des deutschen Flottenvereins ersucht
unS , wohl in Bezug aus unsere Notiz über die Kris iS
im Flottenverein in' Nr . 70 unseres Blattes , um Ausnahme
folgender Bemerkungen , denen wer bereitwilligst Raum
geben : „ Zum Rücktritt dcS bisherigen Kanzlers des deut¬
schen FlottcnvereinS erfahren wir, daß von einer Krisis
im deutschen Flottenverein nicht die Rede »st. Des¬
halb wird der Rücktritt des bisherigen Kanzlers auch für
den Bestand des deutschen Flottenvercins ohne jede Bedeu¬
tung bleiben . Ter Rücktritt ist aus Gründen erfolgt,
die mit den die Geschäfts führ ung des Kanzlers be-
treffenden Auslassungen aus der letzten Generalversamm¬
lung in Zusammenhangstehen . Durchaus unzutres-
send ist die in einem Teil der Presse verbreitet? Nach¬
richt , als ob der Präsident des deutschen Flotten-
vcrejnS , Fürst zu Wied , irgendwie beabsichtige , infolge des
Rücktrittes des seitherigen Kanzlers auch seinerseits sein
Amt niederlegen zu wollen."

— Die Revisionsverhandlung gegen den Oberleut-
nontRüger vom 17. Infanterieregiment in Mörchi n-
gen, welcher wegen Tötung dcS HauptmannS Adams

vom Kriegsgerichtder 33 . Division z» ziSölf Jahren Zucht - I
Haus verurteilt worden ist, findet am Freitag , de » 29. d . M . , I
vor dem Oberlricnsgericht des XVI . Armeelorvs statt, f
Außer den Zeugen der ersten Instanz sind drei Sachverstän¬
dige geladen , welche Rüger aus seinenGeisteszustand
hin einer Beobachtung unterzogen » aben . Auf Antrag des
Verteidigers, RechtSamvaltS Tr . o cögoire, w ' dcn ferner
noch mehrere Personen erscheine» , die über drS Verhältnis
des Angeklagten zu dem erschossenen Hanotmanii Aoams
ihr Zeugnis abzugcbcn haben werden . Zeitweilig wird die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen werden.

— Im Großherzogtum Weimar herrscht ein starkes
Mißvergnügen über eine seit mehreren Jahren bestehende
gesetzliche Bestimmung, welche das Tanzen am Sonn-
abend nur bis 12 Uhr nachts gestattet . In lelstcr Zeit
richteten zahlreiche Vereine , unter diesen die meisten Gc-
werbcvereine des Landes, Petitionen an den Land¬
tag, in welchen » m Aushebung dieser Bestimmung gebeten
wird. Ter Landtag hat beschlossen, daß die Polizei¬
behörden da -s Recht haben sollen , in einzelnen Fällen
Tanzerlaubnis Sonnabends auch nach 12 Uhr zu erteilen.

Ausland.
England.' London, 26 . März. In dem ProzeßArthur Cham-

berlein ' s, des Bruders des Staatssekretärs für dieKolonicn,
gegen die Star News Paper Company wegen Verleumdung
verurteilte der Gerichtshof die Verklagte zur Zahlung einer
Entschädigung von 200 Vfd . Sterling und der Koste ». Tic
Verklagte erklärt sich darauf bereit, 1500 Psmid zu zahlen
unter der Bedingung , daß ein anderes gegen sie schwebendes
Strafverfahren wegen Verleumdung eingestellt werde, in
welchem Rcville khambcrlein , cbensalls ein Verwandler des
Staatssekretärs, Kläger ist . Tie Verleumdung , welche in dem
der Verklagten gehörigen Morning L 'ader veröffentlicht war,
bestand in der Beschuldigung, die Kläger hätten ihre Verwandt¬
schaft mit dem Staatssekretär benutzt, uni von der Regierung
Verträge für industrielle Gesellschaften zn erlangen , mit denen
sie in Verbindung standen.

Frankreich.
* Paris , 26 . März . Ter „Petit Sou" will willen,

Waldcck-Rousscan habe an einzelne Präfekten ein Rundschreiben
gerichtet, in welchem er denscibcn aiiiträgt , strengeMaßre¬
geln gegen die italienischen Arbeiter zu ergreifen;
dieselben sollen bei den geringsten Ruhestörungen ausgcwiescn
und sofort an die Grenze geschafft werden.

Tic Reeder und Spediteure in Marseille teilen dem
Präfekten mit , daß sie das vvrgeschtagcne Schiedsgericht
einstimmigabgelehnt hätten.

Italic » .
' Tie «Voss. Ztg." meldet aus Rom, daß die Mitteilung

des Berichterstatters des „ N .A .Hcrald " über dieAeußernngen
Zanardellis hinsichtlich des Dreibundes weniger der
Wahrheit als den französischenWünschen entsprächen. Zanardclli
habe erklärt , daß für die Erneuerung des TreibundeS und des
Handelsvertrags lediglich die wohlerwogenen Interessen Italiens I
maßgebend seien , und die Erneuerung dem herzlichen Verhält¬
nisse Italiens zn Frankrcich keinerlei Eintrag thun werde,
aber er habe nicht gesagt, daß die Bestimmungen des Trci-
bnndes diesem Vcrbältnis bisher hinderlich gewesen seien oder
auch nur einen solchen Argwohn gerechtfertigt bätte» . Deshalb
würden Anträge Italiens auf Acndcrnng des Bnndesvcrlrags
ausgeschlossen sein. Ter „Matin" bemerkt zu Zanardellis
franzosenfreundlichen Aeußernngen : Man werde an deren Auf¬
richtigkeit glauben , wenn Zanardclli folgende, bisher nicht ver¬
öffentlichte Geheimklausel des Treibundvrrtrages
streichen wolle : Wenn Frankreich Tcutschland angNeift , stelle
Italien Tcutschland 2 Armeekorps zur Versügung .l die über
Trient und Tirol durch österreichisches Gebiet marschieren und
unter den Oberbefehl eines deutschenGenerals gestellt werden.
(Siche hierzu : Politischer Tagesberichr „Deutsches Reich" .)

Rußland.
* St . Petersburg , 25 . März. Eine Protestkundgebung

von 79 Petersburger Schriftstellern gegen die barbarischen
Prügelscenen vor der Kasan -Kathedrale, mit der sic
sich an das Ausland wenden , lautet : „Heute , am 17. März,
wurde in St . Petersburg in der Nähe der Kasanschen Kathe¬
drale vor den Augen cin ^: nach Tausenden zählenden
Volksmenge eine systematische und augenscheinlich auch
vorbedachte Metzelei wehrloser Menschen veramraltct.
Tie Kosaken umringten die unbewaffnete Menge , ihr die
Möglichkeit nehmend , sich zu zerstreuen , drangen ohne wei¬
teres aus sie ein , ritten Menschen nieder und verstümmel¬
ten sie mit ihren Ragaikas (Hetzpeitschen) . Tie Schutzleute
griffen einzelne Personen heraus, sielen haufenweise über
ein Opfer her und bearbeitetenes erbarmungslos mit ihren
Fäustenund Nagaikas. Mißhandelteund erschöpfte Frauen,
die sich der Polizei stellten , wurden sestgcnommen und aus
der Stelle weiteren Mißhandlungen ausgeseftt . Man schlug
aus die am Boden Liegenden ein , man schlug sie bis zur
Bewußtlosigkeit, vielleicht bis zum Tode . Tas sind nicht
Gerüchte , die aus unbekannten Quellen stammen , sondern
es sind Thatsachen, die viele von uns mit eigene»
Augen gesehen haben . TaS Publikum, das versuchte , der
Metzelei ein Ende zu macken , wurde weggcjngt . S - lbst
Offiziere schleppte man beim Rockkragen weg . Ticjeuigen
von uns , die dieselbe Bitte vorbrachten , wurden auch ge¬
prügelt oder sestgcnommen . Wir sind von Empörung er¬
füllt über derartige Grausamkeiten, die, wie uns bekannt
ist, auch in anderen Städten verübt wurden. Und Entsetzen
ergreift uns bei dem Gedanken an die Zukunft des Landes,
das der Gewalt der Fäuste und der Nagaikas prciSgegeben
ist . Wir sind vollkommen überzeugt, daß auch diejenigen
unserer Kollegen von der Feder, die augenblicklich n -ckt
unter unS weilen , ebenso empört und entsetzt sein werden,
und daß diese Gefühle alle denkenden Mitglieder der rus¬
sischen Gesellschaft , alle diejenigen teilen, in denen das
Bewußtsein ihrer Menschenwürde und die Liebe zu ihren
Nächsten noch nicht vollends unterdrückt sind . Es ist ja uns
Schriftstellern längst die Möglichkeit genommen , durch
rechtzeitige Aufdeckung der Nöte unserer Heimat derartige»
Ereignisse » vorzubcugen . Uns ist die Möglichkeit genom¬
men , durch Kundgebung unserer Ueberzeugung einen Aus¬
weg aus der gegenwärtigen schwierigen Lage zu zeigen.
ES ist uns unmöglich , unsere Pflicht gegenüber der
Heimat ganz zu crsüllen. So wollen wir wenigstens den
Versuch machen , die Thatsachen selbst zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen."

Ans dtin Großbenoatum.
! v 'il" er vrr: -.9. 77'. »«r*«-«»6n - k ch«
! Itß nur »ri' r -«n,uer QueLenaneabrßsüsrr«:. MttretL„ ß«n uns Eerichs

G»«r rotiü » kn » »er k,«»»rr»»» fter» » liUo» w.n,
Oldenburg, 27 . März.

* Vom Hofe . Wie nachträglich bekannt wird , wurde
S . K. H. der Groß Herzog gelegentlich dcS letzten großen
Schncefalls von einem glücklicherweise ohne schlimme Folgen
vcrlauseiien Unfall betroffen. S . 5i . H . dinierte mit I . H.
der Herzogin Sophije Charlotte im Wintergarten feines
dresdener Hotels , als plötzlich eine Schneelast vom Dach
des Hotels hcrabglitt , das Glasdach des Wintergartens
durchschlugund auf die Tafel stürzte. 2 . K Hoheit sowohl als
auch die Herzogin wurde » durch Glassplitter im Gesicht und
an den Händen getroffen, erhielten aber zum Glück mir leichte
Verletzungen. Ans der sür den 9 Avril angekündigtcn Rück¬
kehr darf man schließe » , daß auch der Schreck keine nach¬
teiligen Folgen gehabt hat.

I . K. H . die Großherzogi» hat die Widmung seiner
Orchcstersmtc durch unfern HosmusikdirektorManns an¬
genommen, derselben, die hier im Winter 1898 zur
Aufführung gelangte und de» Beifall der Hörer und die
Anerkennung aller Fachmusiker fand . Das Werk ist noch
Manuskript.

S . H . der HerzogGeorg wohnte der gestrigen Theater¬
vorstellung von „ Flachsmann als Erzieher " bei.

* Personnlie ». S . K. H . der Großherzog ha»
geruht , unter Zurückziehung der Ernennung des Oberlehrers
i>r. Hoher i » Burg zum wissenschaftlichenLehrer am Marien-
ghmnasünii in Jever den OberlehrerHcllemaiin in Holz-
muidcn mit dem 1 . April d . I . zum wissenschaftlichenLehrer
am Marieiighmnasium iu Jever unter Beilegung des Titels
Oberlehrer zu ernennen , und den ObersicucrratPieper zu
Birkcnscld seinem Ansuchen entsprechend zum 1 . Mai d . I.
in den Ruhestand zn versetze » .

* ritel -Verleihmig . S . K. H . der Großherzog
hat geruht , dem Tiermaler Emil Volkers i» Düsseldorf
den Titel .. Professor " zn verleihen.

* Militärische Personalien , von Wernsdorfs,
Hauptmann ü 1a s» ite des Infanterie- Regiments Markgraf
Ludwig Wilhelm 19 . Badisches i Nr. 11 und Miljhirfthrer
am Kadettenbansc in Oraniemtein , ist in Genehmigung seines
Abschiedsgesuchs mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
gestellt und an Stelle des kürzlich verabschiedeten Hauplmamis
z . D. von Specht zum Bezirksossizier des Landwehrbezirls I
Oldenburg ernannt . Ziegler, Hauptmann L In suite des
Jnfaiitcrft- Negimcnts Nr . 129 und kommandiert zur Ticnsi-
lcistnng bei dem Beklcidungsamt des 10 . Armeekorps , ist als
Mitglied zn diesem Bckleidnngsamt versetzt , von der Mar¬
witz. Oberstleutnant und Kommandeur des 1 . Großhcrzoglich
Mecklenburgische» Dragoner- Regiments Nr . 17 , früher im

I Oldenbnrgischcn Dragoner- Ncgimcm dir. 19 , ist mit Pciiüon
und der Regimcntsuiiisorm der Abschied bewilligt , v o » C s ch -
Wege, Hauptmann z . D- und Bezirksoffizier beim Laiidwehr-
bczirk Lüneburg , früher Chef der 3. loldcnburgijchenl Batterie
des Feldartillcrie - Regiments Nr. 26 , ist zum Pserdcvor-
mnstcrnngs - Kommissar des genannten Landwehrbezirls er¬
nannt. von Berge und Hcrrendorf, Hauptmann im
Generalsiabc des Gardckorps , früher im Oldcnburgischen
Tragoner-Ncgimcnt Nr. 19 , Ordonnanzoffizier S . K . H . des
damaligen Erbgroßherzogs , ist als Rittmeister und EskadronSches
in das Dragoner -Regiment v . Brcdow ( 1 . Schlesisches) Nr . 4 ver¬
setzt. von Nheinbaben, Oberleutnant L In suite des Kadetten¬
korps , früher im oldcnburgischen Infanterie-Regiment Nr . 91,
ist unter Enthebung von dem Kommando bei dem Kadetten¬
hause in Plön in das Infanterie-Regiment Großhcrzog
Friedrich Franz II . von Mecklenburg-Schwerin (4 . brandcn-
burgischcS) Nr. 24 versetzt , von Maröes , Oberleutnant im
Füsilier -Regiment Gras von Noon ( oftpreußisches) Nr. 33,
früher ebenfalls im oldenbnrgischcn Infanterie- Regiment , ist
vom 1 . April ab auf ein ferneres Jahr zur Dienstleistung
beim großen Gcncralstabe kommandiert, von Sobbe , Ober¬
leutnant im braunschweigischen Husaren -Regiment Nr. 17,
Sohn des allgemein bekannten ehemaligen Komniandcnrs
des oldcnburgischen Infanterie-Regiments Nr. 91 , ist unter
Beförderung zum überzähligen Hauptmann und unter Be¬
lastung in dem Kommando zur Dienstleistung bei dem großen
Generalstabe der Armee aggregiert . Graepel, Oberleutnant
im 7 . thüringischen Infanterie-Regiment Nr . 96, ein Olden¬
burger . ist zum überzähligen Hauptmann befördert . Meyer,
Vizcfcldwebel im Landwehrbczirk II Oldenburg , ist zum
Leutnant der Reserve des Infanterie-Regiments Herzog Fried¬
rich Wilhelm von Braunschweig (ostfriesisches) Nr. 78 be¬
fördert . Assistenzarzt Dr. Tcdlcr ist zum Oberarzt benn
SanitätSamt des 10 . Armeekorps befördert.' Großherzoglichcs Theater . Tie gestrige erste Wieder¬
holung der neuen Komödie von Otto Ernst : „Flachsmann
als Erzieher" erfreute sich wiederum stürmischen Beifalls.
Tas sehr gut besuchte Haus verfolgte die Darbietungen unserer
Schauspieler mit lebhaftestem Interesse und wärmster Teil'
nähme , und die Heiterkeit, die bei jeder Pointe von oben
herab mit liebreicher Lustigkeit cmsetzte . um dann auch das
übrige Haus zu ergreifen, war der beste Beweis dafür , wie
sehr die Schulkomödie gefiel.

* 2 " zweierlei Weise wird Schiller » „Blocke"
hier m nächster Zeit zur Ausführung kommen: Einmal in
der Komposition von Max Bruch , gesungen vom Singverein,
wahrscheinlich am ersten Sonnabend » nd Sonntag im Mai,
und dann in sccnischer Darstellung mit dem Dcmctrinssragmcnt
von Schiller zusammen aus der Bühne des groß herzog¬
lichen Theaters, und zwar voraussichtlich schon am Oster¬
sonntag.

*
» Religiös - wissenschaftliche Vorträge . An den

Vortrag des Herrn I) . Rade aus Marburg über „ Gcschichts-
wisscnschast und Christenglaube" am morgigen Donners¬
tag , der abends 7 ", Uhr im großen Casinojaale beginnt,
nnrd hierdurch nochmals erinnert

*
^ in großer silberner und vergoldeter Prunk»

pokal sucht im Schaufensterdes HosgvldjchmicdsKnauer
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zur Ansicht. DiesPrachtstück, in secessionistischerManiergearbeitet,
ist ein Geschenk an den „ Liederkranz" seitens deS Rentners und
früheren Apothekers Walter Meyer in Hannover , der nebst den
Herren Holzhändler Friederichs und Hauptlchrcr a . D.
Rodick noch von den Gründern des Vereins , die ihn vor
SS Jahren ins Leben riefen, am Leben ist und sich guter
Gesundheit erfreut . Ter Verein ernannte ihn zu seinem
Ehrenmitgliede , und er bezeugt seine treue Anhänglichkeit
durch wiederholte Stiftungen. So schenkte er früher bereits
ein großes Trinkhorn . Die Blätter an dem Pokal sollen
dir Namen verdienter Liederkränzler tragen.* Die Ausstellung der Lehrlingsarbeiten der
Aunstgewerbeschule , die alljährlich gegen Ostern eine
Uebersicht giebt über die Thätigkeit der Schüler im letzten
Schuljahre , ist im Laufe dieser Woche in den Untcrrichts-
räumen des Landesgcwerbemuseums zu besichtigen. Die in
drei Zimmern ausgestellten , mit Namen der Urheber ver¬
sehenen Zeichnungen zeige » erfreulichen Fleiß und tüchtige
Leistungen, natürjich bei dem einen mehr und bei dem andern
weniger . Im allgemeinen ist die Bemerkung zu machen, daß
in diesem letztverflossenen Jahre mehr als früher nach der
Natur gezeichnet wurde , und daß der spezifisch moderne
Trieb des deutschen Kunstgewcrbes sich hier auch in seinen
ersten Anfängen bemerkbar macht. Ausgestellt sind nament¬
lich die Arbeiten der Malerlehrlinge , feiner die der Schlosser
und Tischler ; auch sind noch einige andere BcrufSarten,
wenn auch numerisch schwächer , vertreten . Den Unterricht
erteilte» Negierungsbaumeister Ranchheld , Konservator tom
Dieck und Malermeister Popken . Wer sich für kunst¬
gewerbliches Zeichen interessiert, versäume nicht, der Aus¬
stellung , die mit dieser Woche zu Ende geht, einen Besuch
abzustatten . Er wird gleich uns beim Durchwandern der
Räume viel Genuß in dein Studium des Werdens der
jungen Handwerker finden.

* Durch den Umbau des östlichen Flügels des Eisen
bahudirektrons -Gebäudes wird einem schon lange empfun¬
denen Uebelstand abgeholfen. Es wird dadurch nämlich die
Verlegung der Eisenbahn -Hauptkasse aus dem obersten Stock¬
werk in das Erdgeschoß des genannten Teiles des Gebäudes
möglich. Außerdem werden Bureauzimmer dortselbst einge¬
richtet werden . Der Raum ist durch die Uebcrsicdclung des
Kataster - und Vermessungsburcaus nach dem neuen Ersparnngs-
lassengebäude am Marktplatz frei geworden.

* Landwirtschaftliche Ausstellung zu Halle a . T.
Zu der in unserer gestrigen Nummer enthaltenen Notiz über
die definitive Auswahl der nach der Ausstellung in Halle zu
entsendenden Wesermarsch-Hcrdbuchtiere niuß berichtigend be¬
merkt werden , daß die Auswahl dieser Tiere erst morgen,
am 28 . d. M . , vormittags 10V« Uhr , in Nordenham statt¬
findet, und nicht heute, wie irrtümlich angegeben war.

'K Die geplante Verlängerung des Rummelwcgs
m gerader Richtung über die Grundstücke hinterm Gcrberhof
zur Schaffung eines direkten Anschlusses an den das Eversten
Holz und den Prinzcssinwcg verbindenden Weg scheint auf
Schwierigkeiten zu stoßen, da einige Grundstückbcsitzcr nicht
gewillt sind, Land u . s. w . zu diesem Zweck hcrzugcbcn. Hier¬
durch kommt der Bau eines im Stadtplan vorgesehenen Ver¬
kehrswegs nicht zur Ausführung , der, wenn zu gleicher Zeit
die beabsichtigte Verbretterung des Rummclwegs vorgenommcn
worden wäre , vielen Anwohnern dieses Stadtviertels große
Vorteile gebracht hätte . Ter bis jetzt mangelhafte Anschluß
an die Stadt wäre dann vorhanden gewesen , während nun,
wenn auch die Verbreiterung des Rummelwcgs demnächst vor¬
genommen wird , nur einzelne Bewohner die Vorteile genießen.

* Mit dem Unterdnkern deS Wafferzugs beim
Gymnasium hat man gestern begonnen, nachdem die Arbeiten
bei der Volksmüdchenschule beinahe sertiggestcllt sind.

ü . Ammerländischer Verein. In der letzten Monats¬
versammlung des Vereins wurde beschlossen , um verschiedenen
Anfragen ger^ * iG werden , die hier Ansässigen aus der
Gemeinde Wiefelstede in den Verein aufzunehmcn. Ferner
wurde angeregt , im Sommer mehrere Ausflüge zu unter¬
nehmen. Am kommenden Sonntag wird ein Spaziergang
nach Metjcndorf stattfinden.* Gegen den Alkohol werden immer mehr Stimmen
laut. In jüngster Zeit macht ein Burenbrief ans Lourenzo
Marques viel von sich reden. Der Verfasser, Fritz van Straatc» ,
teilt m demselben mit, daß das SchnapStrinkcn in der Buren¬
armee untersagt ist , und daß die Einsuhr geistiger Getränke
ins Lager soviel wie möglich verhindert wird . Tie Buren
hatten mit allen Witterunasverhültnissen zu rechnen, sie er¬
trugen die schneidendsteKalte wie auch die größte Gluthitze;
sie kamen oft monatelang unter kein Dach, geschweige denn
m ein Bett, aber nie wurde ein Tropfen Branntwein ge¬
trunken. Die Aerzte sind fast durchweg der Meinung , daß die
Widerstandsfähigkeit der Burenarmee zu einem großen Teil
der Enthaltsamkeit von geistigen Getränken zugeschrieben
werden kann. Der Schreiber teilt dann weiter verschiedene
Erfahrungen mit , die alle gegen die oft für das Branntwein¬
trinken geltend gemachten Gründe sprechen , als : „Schnaps
macht Entbehrungen erträglicher" , „Schnaps erhöht den Mut"
u. s. w . Er sagt : Die Eigenschaften, die von einem Krieger
unserer Tage gefordert werden, sind Ruhe , kaltblütige Ucbcr-
legung, eiserne Geduld , eine feste Land, ein klares Auge, ein
schneller Entschluß : diese Eigenschaften sind aber nicht durch
den Genuß von Branntwein zu erreichen, wohl aber durch
völlige Enthaltsamkett.

». Sprechtage. Folgende Sprechtage werden im Monat
April abaehalten : 1 . VomAmtSgcrichtLldenburg
Abteilung 2) : für die Gemeinde Rastede am 1 . und

15 . April, jedesmal um 9 Uhr morgens im „Rasteder Hof"
beginnend. Anträge und Erklärungen in Grundbuchsache»
werden auch entgegengenommen. ES ist jedoch in diesem

Falle vorherige Benachrichtigungan daS Amtsgericht er¬
forderlich , damit die entsprechenden Akten milgebracht wer
de» könne» . 2 . Bo m Amtsgericht W estcrstede: Für
die ltzcmeinde Apen am 15 . April im Lokale des Herr»
Bremer, und am 27 . April für die Gemeinde Edewecht im
Gasthof deS Herrn Mügge . Wie nebenbei bemeckr werden
mag . finden die Sprechtagezu Apen jvrtab in jeden « Monat
statt , 3. Vom Amtsgericht Varel an « II April für
die Gemeinde Zetel in Zetel 1. Vom Amtsgericht
F euer am 3 . April für die Gemeinde Heppens bei Herrn
Franke zu AltheppcnS , am 13 . und 27. April für die Ge¬
meinde Bant in der RathanLrcstauratio» zu Bant.' In vertraulicher Beratung von Magistrat und
Stadlrar wurde gestern die Entlassung deS Turnlehrers
Franke verhandelt , welcher seinen Dienst gekündigt hat.
Derselbe «vird mit Osten» d . Js . aus dein städtischen Dienst
ausfcheidc» . Für die Lehrerin Frl . BorcherS , welche mit
Ostern d . I . ihren Dienst an der Stadtknabcnschulc F anf-
gicbt, wurde Fräulein Sophie Tietjen >» Grund aus cm
Jahr gegen eine Vergütung von 1000 Mk . angcnomnicn.

* Der t . Zonentag der Zone Oldenburg des
deutschen GastwirleverbandcS tagte Montag in Roden¬
kirchen. Es waren vertreten die Vereine Brake mit 10.
Bant mit 4 , Bntjadingen mit 3 , Elsfleth mit 4 , Varel rnit
4 , Oldenburg mit 9 , Zwischcnahn mit 7 und Delmenhorst
n >it 6 Delegierte» , im ganzen also außer dem Zoncnvorstande
47 Vertreter . Herr Hartmann « Brake begrüßte die Teil¬
nehmer . Ter Zoncnvorsitzende, Herr Jühne - Oldenburg , er¬
widerte dankend und leitete die Verhandlungen . Es wurde
dann die Absenkung folgenden Telegramms an Sc. K . H . den
Großhcrzog beschlossen : „Tie znm Zoncntagin Rodenkirchen
versammelten Gastwirte des oldenburger Landes senden Ew.
Kgl . Hoheit ehrfurchtsvollen Gruß mit dem Wunsche, daß Ew.
Kgl . Hoheit ganz genesen baldigst in die Heimat zurückkchrt."
Daraus traf später zur großen Freude der Versammelte» fol¬
gende Antwort ein : „Für Ihre Wünsche und Gedenken besten
Tank. Friedrich August. " Dem Kassesührcr, Herrn Wie wcfiel-
Oldenburg , wurde Dccharge erteilt . Eine längere Debatte ergab,
daß für Einrichtung einer eigenen St er belasse keine
Meinung war . Betr. der hohenWirtschastsrekognition
wurde eine Kommission gewählt , die durch Verhandlung mit
maßgebenden Personen eine Linderung des Gesetzes anslrebcn
soll . Herr M ohnker „ - Oldenburg empfahl, den Kohlensänrc-
bcdarf von dem Werke „Sondra" zu beziehen . Bezüglich der
Freigabe der Lustbarkeiten während der Fasten - und
'Adventzeit soll die betr . Petition an Landtag und
Ministerium wiederholt und dazu eine Kommission beim
Großhcrzog persönlich vorstellig werden. Es wurde
ferner dringend befürwortet , daß die Wirte sich
kräftig an den Kommunal - und Landlagswahlcii
beteiligen. Tann wurde der bisherigeVorstand einstimmig
wicdcrgcwählt . Ter nächste Zonentag findet übers Jahr
in Delmenhorst statt . Nach den Zoncnsatznngen mußte ei»
Schiedsgericht gewählt werden und bilden dies für nächstes
Jahr die Herren : Fleck -Elsfleth , Meyer -Zwischcnah» , Ncuhaus-
Nodcnkirchcn, Mohrmann -Tclmcnhorst und Posschl-Bant. Ist
von diesem die Streitsache mcht entschieden, so entscheidet der
nächste Zonentag endgültig . — Ter Rest des Tages war dem
geselligen Beisammensein gewidmet.»
- 8 Rastede, 26 . März. Am 24 . d . MtS . feierte der Gesang¬
verein Frohsinn im Gasthos „ Zum Grasen Anton
Günther" sei» erstes Stijtungsfcst durch einen Gefellschafts¬
abend , welcher stark besucht war und programmmäßig ver¬
lief . Das Publikum kam nicht aus dem Lache» heraus . Alis
allgemeinen Wunsch wird der Abend in nächster Zeit wie¬
derholt werden — DemWirtGüßeljohanns ist csgelniig n,
den ZauberkünstlerJosephuS .Holländer auf einige Abende
zu gewinnen ; derselbe wird am 3l . d . M . feine erste Vor¬
stellung geben . Da Holländer ein sehr guter Ruf
vorausgeht, wird ein volles Haus nicht ansbleibe.i.

^ Elsfleth » 26 . März. Die Erben des hier kürzlich
verstorbenen Kaufmann ? O . Ticdr. Ahlers haben gestern dem
hiesigen„ Luther " - KrankcnhansfondS die schöne Summe
von 500,Mk. geschenkt . — Feuer gefangen hatte vorgestern
hier die Kleidung eines Automobilfahrcrs von auswärts;
glücklicherweise gelang cs ihm, die ihn « drohende Gefahr schnell
zu beseitigen. — Herr Kapitän W . Fcgge hicrs. hat dieserTage
im benachbarten Obcrrcge einen Neubau in Angriff
nehmen lasten.

a . Slmmerland, 26. März. Der nächsteSchweinemarkt
in Westerstede ist wegen des Karfreitags erst am 6 . April.
In diesem Jahre haben 5 Schweinemärkte stattgeslindci ' ,
von welchen der letzte am stärksten beschickt war. Sechs-
wochcnfcrkel kosteten durchschnittlich 15 Mark ; für sette
Schweine kehren die Händler bis 43 Mark pro 50 Kilvgr.
Gewicht aus . — Tie Ausbesserung der Staats-
chanssee Westerstcdc-Zwischcnahn in Fikensoltersels ist
beendet . Tie reparierte Stelle hat eine Länge von 1 Kilo-
meter. Wahrscheinlich werden in absehbarer Zeit noch
weitere Strecken deS genannten Weges eine Verbesserung
erfahren, was niit Freuden begrüßt werden kann.

Au » benachbarte » Gebiete ».
* Bremen , 27 . März. Ter des Mordes an der

ledigen Maria Bodicka angcklagte Tischler Kost aus Pilsen
ist gestern zum zweiten Mal dem hiesigen Schwurgericht vor¬
geführt worden . Sein Leben, das ihm ein früherer Richtcr-
fpruch bereits abgcsprochcn hatte , hängt auch diesmal wieder
von dem Schuldig oder Nichtschuldig der Geschworenen ab.
Die Verhandlung ist bislang » och nicht zu Ende geführt
worden.

U Bremerhaven , 26 . März , lieber besondershohe
Sturmfluten, welche die Küsten der Nordsee und besonders
die Wesermündung im Lause des 19 . Jahrhunderts heim-
suchten, liegen unS einige authentische statistische Aufzeichnungen
vor, welche auch weitere Kreise interefsiercn dürsten . Tie erste

Vieser Flute» war auch zmsteüh die höchste während de ? ganzen
Jahrhunderts. Sie fand »» Jahre 1825 statt — ver lag ist
nicht angegeben —, und der höchste Wasserslaud betrug nach
eiiier Angabe «>. 79, nach einer anderen sogar 7.08 Mtr . über
bremerhavener Null. Zun , Vergleich sei angesnhrl . daß da»
normale Hochwasser hier >,56 Mir . über 'Null beträgt und
daß da« tiesste Niedrigivaster im Jabre 1855 (auch hier schlt
die Angabe de« Tage«) »» t 1 .74 Mtr . » nter Null cintrat.
Wenn ina » erwägt , daß zwischen diesen Wasserständcn eine
Höhcndisfere» , von fast 9 Mir liegt, so kann man sich em
Bild von der gewaltige » Fluktuation in nnsercn Flußmün«
düngen macben. Sie bildet eine Kraftquelle von fast unbe¬
rechenbarem Umfange, deren industrielle Ausnutzung man
hoffentlich » och ini Laufe de « soeben begonnenen Jabrhundcrt»
verwirklicht fehc » wird . Die nächste Sturmflut trat am 3 . Dez.
1869 »nt 6,5o Mtr . über 'Null ein ; am allen Hafen erfolgte
ein Bruck, de « Teiches, welcher nut Sandsäcke» gestillt werden
mußte . Da » ,, brachte das Jahr 1880 zwei gewaltige Fluten
am l . November und 12 . Dezember mit 6 . ll) rcsp. 6,30 Mtr.
Wasscrhöhe. Bei der ersten wurde die große Wcserinsel
Luneplate überschwemmt, und große Herden der aus ihr wei¬
denden Ochsen ertränke » . Tie Springflut vom l5. Oktober
I88l zerstörte de » i >» Bau befindliche» Rolhesaiidleuchtlurin
in der Wcserminidung . Vom l2 . Dezember 1883 und 23.
Februar 1885 werden hohe Fluten von 6,35 und 6,50 Mtr.
gemeldet. Besonders verhängnisvoll wurde die Sturmslnt
vom 23 . Dezember 1891 mit 6,15 Mtr Wasscrhöhe über
Null. Die Epundwand des im Va » befindlichen KaiscrhasenS
wurde zerstört ; 6 gccsleinündcr und bremerhavener Fisch»
dampfcr mit 65 Mann Besatzung gingen in der Nordsee
unter , nnd beim Strande» des Lotsenschooners „ Geeste¬
münde " ertränke» 4 Lotsen. Tic letzte ver hohen Fluten
brachte der 28 . Januar 190t mit 6,33 Mtr.

Letzte Depeschen.
* London, 27 . März Dem Renlerschen Bureau Wirt»

aus Vryhejd von vorgestern gemeldet : General Fre » ck>
ist mit den Abteilungen DartnetlS und Lulle neys
hier eingetrossen . I » seine» stattgehabten Kämpfen mit
den Buren wurden im ganzen >200 derselvengerötet,
verwundet oder gefangen genommen, ferner wur¬
den 7 « anonen, 1000 Gewehre , soivie Wagen und Vieh
erbeutet. S

* Berlin , 27 . Mär ». Tie englische Cvezial-
missiv» linier der Führung des ." erzogs vo , Abercvrne
trifft am 7 . April auS Petersburg hier ein . Am 9 . April
Mittags 12 Nhr wird der Kaiser die Abordnung im hiesigen
königlichen Schlosse >» feierlicher Weise empsange» .

— Bei der Ausfahrt des Kaisers ist die in Folge
deS bremer AttentatesbeschlosseneVerstärkung des Sicher¬
heitsdienstes in Berlin bereits in Kraft getreten . Es
werden fast doppelt soviel Polizeibcainte postiert als früher.
Auch die sonstigen polizeilichen Sicherheitsinaßregeln sind ver¬
schärft worden.

* Leipzig, 27 . März. DaS Reichsgericht hat im
Prozeß der t lO Postbeamten gegen de » Postsiskus zu
Gunsten der Beamten das Urteil des Hai » bürg er Ober-
landesgerichtcs bestätigt nnd die Revision der Post zurück-
gewiesen.

* Marseille , 27 . März, lieber den Beschluß der Arbeit¬
geber, ein Schiedsgericht abzulcbncii, wurde heute von 2 .500
Ausständigen beraten . Die Versammlung beschloß , jene
Entscheidung durch ein Verharren im Ausstande bis znm
Aeußcrstcn zu beantworte » .

- - - - .

r Wettervoraussage
für Donnerstag , den 2 ->. März:

Kalte? , wechselnd bcivvlklcs, windiges Wetter mit Nieder¬
schlägen (vielfach als Schnee) .

Markte.
Hamburg , 26 . März. 'Ans dem gestrigen Markt ansdem Hciligengcislfcldc waren angctricbcn 1561 Rinder »nd210«; Schafe. Preise für 50 kg Schlachtgewicht : I . Qualität

Ochsen » nd Qucnen 63 —65 2 . do . 58— 61 junge
fette Kühe 57— 60 ältere 51 — 51 geringere45—I8 . V , Bullen nachQualität 47— 55 Schafe 1 Qua¬lität 59— 6 .3 . « , 2 . do. 52— 56 . « , 3 . do . 46— 51 . «

Handel am Rinder - » nd Hammelmaktschleppend, jedocherfuhren Preise für Rinder eine kleine Steigerung gegenüberder Vorwoche. Bessere Ware gesucht . Bullen in größerer
AnjaHl- vorhandeM-wnrden vernachlässigt. _

Norddeutscher t? lotzd.
„ Kaiserin Maria Theresia " , Richter , hat Dienstag die

Reste von Gibraltar via Neapel » ach Genua fortgesetzt
„ Rhein "

, Taimcinann . nach Neivyork bestimmt istDienstag Lizard passiert.
„König Albert " . EüppcrS , nach Ostasicn bestimmt, istDienstag in Nagasaki angckoiiimc» .
„Aachen"

, v . Bardelcben , hat Montag die Reise von
Funchal nach Bremen fortgesetzt.

„Bayern "
, Blccker. hat Dienstag die Reise von Singa-

pore nach Penang fortgesetzt.
. Tcwcrr , von Australien kommcnd, ist Mon-
tag Gibraltar passiert.

Auslosungen.
Eemeinfchaftllchc Eisenbabn - Anleihe der

Gastrup und Stapelseld Kneheim von
! 2E März 1901 . Auszahlung voml . Mai 1901 ab der der Lldeirbnrgischcn Landesbank zu
Nr 82!V ?7̂ W3 . 239.

^ ' 100 Ml.

Anzeigen.
Lvsiis , Bettstellen

«ni> Matratzen
i« großer Auswahl billig.

8«>ßl. li. Hiitechit.

Zwischenahn.
WlttM « . karbsünksm
habe abzugcbcn.

voorß Ltlvrs,
Zimmermeister.

Bettnässen Heilung. "M»
garantiert ohne geringste Beschwerden.
Freizusendung ürztl . Anerkennungs¬
schreiben und Garantieschein durch
Zt« « er» ann st To .» Heidelberg.

Dauncndichte, echt türkisch rote und
hübsch gestreifte

Bettinlitte
nnd Daurtenköper,
84 cm, 100 om , 115 cm, 180 cm,
140 cm und 160 om breit.

Theodor Metzer , Schüttingstr. 8.

Zu lausen
»reffe.

gesucht «ine Kopier-
Mottenstr. 5.

ttadv mivk in V1IÜV8-
krasvi » Ll8

pt'Lkl. Ilbiai'rl
nivüergvla88sn.

_ prakl . lisrarrl.
Fstinr Wäsche z . Plätten wird an¬

genommen. Kmwickitr. 25. Neubau.

Verpachtung
m (Hartenlaud.

Eine am Artillericwegc belegen«
Flache Land Hab« ich scheffrlsaat»
weise als Gartenland zu verpachte ».B . Hchwarting . Gversten.

Vornsfla -Renner,
neu, gebebilligst «ch.

vernickelt, fast
Lindenstr. 28.



Lur

üonlliMlioii.
Kkißt Z»isp» -Ai<ft

vo » > . » a».

Mdchtil -Korsttts.
Taschentücher

« it vnchstaden.

Tändel - Schürzen.
Vlscee -üsllllrcdllke

i .s»

Borhemde
i. Manschetten.

!elin»rie 5>i !ip5e.
Manschetten - Knöpfe.

K. voMeii,
Langeftr . 80.

8 Knh-

^ ^ Vorrli!

Geschmack » , sehr avsgteüig^
im Gebrauch

« btlirbtt, ßvr . LaLvss.
krtea v. Kuatewala -Helaags . . . . Pfd. 1,20 ^,
Sperial-MsebUI,,. sehr beliebt, : : . M . 1,00 ^,
kelnsie c»wpla»s .« el» iige . . . . Pfd . so u . 80 §
reinste kn -poiHtt-leo-Hel »»^ !, Pfd. 1,40 — 2,00 ^,
keilt aead. Aoee» . : . Pfd. 2,00 ^-

ÜMbmMr Xaffes - LM
ketelsüork.

L8j1S.

terftede . Ter Vaü ' lcr Joh.
Meine » zu Felde läßi am

Zmedcid. de« N . Avril,
nachm. Präzise 1 Uhr anfgd . .
s kräftige Arbeitspferde,

7 Milchküke,
3 2jäkr . Huenen,
3 Ljähr . Ochsen,
u . Hchsrinder,
5 trächt . Schweine,
2 Juchtsauen,
20 Kerket.

6V Kühner , 4 Kähne,
2 Ackerwagen mit Aufzeug, I Erd-
wüvpr , 2 Pflüge . 2 Lggen , l Breit>
dreschmaschine, I Staubmühle , L
Krürkarren . 2 Borfkarrm , I Schneide¬
lad» mit Messer, 1 Kochtopf (230
Ltr . haltend ), I komplette Bäckerei¬
einrichtung. 1 Tczimalwage , div.
Döver , Eimer , Forken. Harken.
Spaten,

ferner : l Kleidcrschrank, 1 GlaSschrank,
l Eckschrank 1 Küchenschrank, 6
Polsterstühle , 6 Rohrstühle , 6 ge¬
schnittene Stühle , 10 gedrechselte
do., 4 Tische , 3 Betten, 4 eis.
Töpfe , div. Porzellan «, Blech- und
Zinnsachen , sowie viele sonstige
Acker - , Haus - und Küchengeräte,
wie sie sich in einem kompletten
Hauthalie vorfinden,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen. S . Wettermann , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Km Donnerstag , den 28.
Mts ., nachm . 4 Ztvr,

gelange» im Kotek zum
Lindenhos öiers. Äadorkerllr . :

S0 Sofa » . 9 Nähmaschinen , 8
Kleiderschränke, 3 Glasschränke , 1
Spiegelschrank, S Lrinenschränke, 4
Sekretäre , 4 Vertikows , 2 Schreib¬
tische , 2 Eckschränke . 1 Schenk»
schrank, 8 Sessel, 4 Kommoden, S
Kafseet' sche, 1 Brittanniastlderschale.
S Hängelampen , 3 Fahrräder , l
Klavier , t Musikautomat , b Teppiche,
1 Bettstelle mit Bett , 17 div . Tische,
SS div. Stühle , 22 Bilder , 10
Spiegel , I stum. Diener , 2 Tresen.
S Regulator » , 1 Lexikon . I Bücher-
borte , 2 Rauchtische, 2 Waschtische,
I Bücherschrank, 2 Fach Gardinen
mit Bogen, 22 Töpfe m . Blumen,
mehrere Figuren und verschiedene
andere Gegenstände

gegen Aaarzayrung zur Aer-
«ieigernng.

Sslltss,
Kerichtsvosszieher.

LWmrknHkslW,
^ Langestraße Nr. 34 . ^

Lsnilliclie lieulieilell üer 5si§l>n
in Stiefeln und Schuhen

trafen in größter Auswahl , feinster Aus¬
führung u. solidester Qualität

wieder ein.
Bei Bedarf halte mich besten» empfohlen.

Panther --
Fahrräder
mit neuem Glockrnlagrr find stet-

ah»uan.
Vonder Konkurrenz als die feinste

Mark « der Welt anerkannt.

V. ÜSIMMMII,
_ Stanftraste V.

Sämereien
empfiehlt

_ Kurwickstratze S«.
AM ' Thür -, Airmenschilber re.

an » Aluminium in hocheleganter
Ausführung . Hoher Verdienst . Ver¬
treter überall gesucht. Jll . Preisliste
franko . Pötter » G Grensenbach,

Hamburg ._

Aekannlmachung.
Fahrplan

des

-il>t.InivstrS,kll«ttder
zwischen

Wtlhelm - have « u. Eckwarderhörne
Billig für die Zeit vom 1 . April

bis SO. April lSOI.
Bon Wilhelmshaven 7,0V, 10,10 vor¬

mittags — 2,00 , 3,40 nachm.
Bon Eckwarderhörne 7,40, 10,bO vor.

mittags — 2,40 , 6,20 nachm.
eg . Plutfiock . Hage »,Hilfe

Billig zu verk. säst neue Markt»
dndr , SO Mk. Nadorsterstr . V1.

Zv«r

Möbel - Mliilfü
Im Aufträge billig zu

verkaufen : 1 hochelegantes
Salon -Bertikow, 1 dito
Spiegelfchrank, 1 einfaches
echt nußb . Bertikow, 1
Sofa , I gr. Studentisch,
Paneelborte » Kommoden,
1 Küchenfchrank mit Glas-
auffatz , 1 Küchenfchrank o.
Glasanffatz, Küchentifch,
Bettstellen, Matratzen
usw ., usw.

Ferner eine große An¬
zahl Spiegel , echt Kristall¬
glas , 1,20 in hoch, sonst
IS, 50 Mk ., jetzt 0,50 Mk ..
größere 10,75 Mk.. 13Mk.

Sämtliche Sachen find
neu und fehlerfrei.

Wilhelmfkaße 1 » .

Eversten . Die Erben des weil.
F . Brand zu Eversten beab¬

sichtigen , ihre hierselbft an der Wien¬
straße belegen«

Jmmobilverklmf.
El

s - ;
sichti,
straß

Besitzung
mit Antritt zum I . Nov . d . IS . zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus einem zu
2 Wohnungen eingerichteten Wohn¬
haus« und einem ca. 1 Schesfelsaat
großen Garten.

3 . und letzter Berkausstermin
ist angesetzt auf

Sonnabend,
den 30 . März d. I .,

abend - S Uhr (nicht um 8 Uhr ),
im Odeon zu Eversten.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag erteilt.

B . Echwarting

Verkauf
einer

Dampfmüh ke
verbände« mit

einem Kolonialwaren
geschäst

bei Oldenburg.
Eversten . Die Erben des weil

Mühlenbcsitzcrs I . H . Meyer zu
Eversten beabsichtigen , ihre zu Eversten
an der Hauptstraße belegene

mit Antritt zum l . November d . I.
j zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus:
» . 10 Scheffelsaat besten Acker¬

ländereien , an der Eversten -Ede-
wechter Chaussee belegen,

b . einem Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude, verbunden mit einer
Tampsmühle und Kolonialwaren¬
geschäft,

o . einem 2. Wohnhaus «, welches zu
4 kompletten Wohnungen einge¬
richtet ist.

Die Gebäude sind so gut wie um.
Im Mühlen - und Kolonial¬

warengeschäft kann ein sehr be¬
deutender Umsatz nachgewiese»
werden.

2 . Berkausstermin ist angesetzt auf

Mittwoch,
den 3. April d. I .,

ul Ivrle-Ulch
Hroßenkneten,

e. G . m . u. H.
Ksnsi -alvsksammlung

Montag , dm 8 . April 1VV1, nach¬
mittag » 3 Uhr. in Lueken - Bast-
hau - zu Großenkneten.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablagr ; 2. Entlastung

de » Vorstand «» ; S . Aendrrung der
Geschäftsordnung ; 4 . Neuwahlen ; ö.
Mitteilung über den RevistonSbericht.

Die Bilanz liegt vom 31 . März
bi» 8 . April in der Wohnung de«
Rendantm zur Einsicht der Genossen
auS . _ Der Vorstand.

Zn verk . eine gr . Badewanne und
1 «mb ' ' -

drrbettstelle mit Marratze.
Hambaldtstr . 7.

t - itzanse» . Zu verk ein brauner

«jähr. Wallach.
« . AhreuS.

Der Verkauf zum Besten de»
Gustav Adolf - Frauenverem - hat
netto dir Summe von 1223 Mk.
ergeben. Hrrzl . Tank Allen , die un » so
freundlich geholfen habm , insbesondere
auch noch den Vorstandsdamen deS
Bazar » für das evangelische Kranken¬
haus . Der Vorstand.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , oe«
28 . März d. IS . , nachm.
4 Uhr , gelangen in der
„Harmonie" zu Ostern-
bürg:

versch . Getränke : Arrar , Rum,
Bittern und Wein

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Ein Ausfall stehr nicht zu erwarten.

kLPV,
_ Serich t-vollzteher.

Kinderwagen, neu » und
1 neue Kinderbettstelle m.
Sprungs . -Matr . billig zu
verkaufe«.

1 » .

Eversten.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Donnerstag, dm 28.
d . MtS ., nachm. 2 Uhr ans
gelangen in LüschmS WirtS-
hause zu Wardenburg:

1 Posten Häkelgarn , Knöpje, Zwirn,
Seide und Band , 1 Partie Glas-
und Porzellansachen , I gr . eichen
AuSzirhetisch, 1 eichen Koffer, S
Wagmgrstelle , 2 Tresen , 1 GlaS«
schrank und verschiedene andere
Gegenständ«

egen Barzahlung zur Ver
rigerung.
Cin Ausfall findet « icht

statt. Jolllss.
_ Gericht-vollzieh« .

Himbeere « , blmlborvugb, starte
tragbare Stöcke, pr . 100 Stck. 4

Kirchen . 2j . 20- S0 am hoch. 100 St.
SO 1000 St . S ^ e-, Stiefmütterchen,
großbl., 100 St . 1 Nelken , starke
Büsche, 100 St . 2 empfiehlt

I . König , Edewecht
Zu verk. « . jung« trächtige Ziege

Ww . Muhle , Eversten , kl M oorstraße.
Zu verk

8

Lsternbnrg.
»nd Fntterheide

Zu verkaufen eine

oo
Btren

Longenweg 26.
tigr Zie >«.
Stau SO.

abend - ? Uhr,
in H . KayserS ' Wirtshause Eversten
(» Zum grünen Jäger ' ).

Leilere Auskunft erteilt gern und
unentgeltlich der Unterzeichnete.

B . Schwartina , Eversten.

Landes-
Aich -Derftcherung

Bk > . Aladui Stell.
Die diesjährigen Kataster

müssen innerhalb >4 Lage« ein
gelöst werden beim Vertreter

Otto IVUtor -s,

Such « für 2 Schüler einen guten

Mittagstisch.
Angebote unter S . 188 an di«

Erpcdilion d» . Blattes erbeten.

Hroßherzogt. Theater.
Donnerstag , dm 28 . März.

8« . Vorstellung im Abonnement.
Die gelehrten Frauen.

Lustspiel in 3 Aktm von MoliSr«.
Bearbeitet von Fulda.

Jugendliebe.
Lustspiel in 1 Akt von A . Wilbrandt

Kassmöffnung 7 , Anfang 7 '/, Uhr.

Freitag , den 29 . März.
87. Vorstellung im Abonnement.

Die Neuvermählten.
Schauspiel in 2 Akten v . B . Björson.

Deutsch v . W . Lange.
Jugendliebe.

Lustspiel in I Akt von A . Wilbrandt.
KasseIMml ^ 7^ nfa^ 7 >^ ll1r^

Aremer Stadltheater.
Donnerstag , 28 . März . Gastspiel

der königl. Hosschauspielerin Fräulein
Alexandrine Rosst : Glück im Winkel
Eliiabeth — Frl . Rosst.

Freitag , SS. März . Der fliegende
Holländer.

Sonnabend , SO. Mär » . LetztesGast¬
spiel der kgl . Hosschauspielerin Fraul.
Rosst : Fuhrmann Hmschel. Nann«
- Frl . Rosst.

FamMennachrichte «.
Todes -Anzeigen.

Wahnbeck » 24. März . Allen Ver¬
wandten u. Teilnehmenden zur trauri¬
gen Nachricht, daß mein lieber Mann,
Vater , Schwieger - und Großvater
Heinrich Haas « in seinem 3«. Lebens¬
jahre von seinen langen schweren mit
Geduld ertragenen Leidm durch einer
sanftm Tod erlöst ist.

Die trauernde « Angehörige «.
Die Beerdigung findet am SO. März,

nachm. S Uhr, auf dem Donnerschweer
Kirchhof statt.

Hand - mühleu . ^3. Mär ». Heute
Vormittag 11 >/, Uhr entschliefsanfl und
ruhig an Altersschwäche unsere liebe
Mutter , Schwieger - und Großmutter,
die Witwe Katharine Etoltiua im
93 . LebmSjahre , welches hierdurch
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Gerhard Stoltina,
Ww . Marie Braue.

Die Beerdigung findet Sonnabend,
dm 30. d . MtS ., nachm. 3 Uhr, aus
dem Gertrudm -Kirchhofe statt.
Pöetter » Familiennachrichteu.

Verlobt: Dora Meyer , Leer, mit
Behrmd Grafenburg , Steenfelde.
Hedwig Hogge, Kolk a . Rh ., mit
Johann v . Nordheim , Norden.
Bernhardine Boden , Neubrenien , mit
Steuermann Robert Kruse, Neubremen.
Theda HillerS, Jnhausersiel , mitAakob
HarmS , Accum.

Geboren: (Sohn ) M . WecrS,
Moorhausm . — (Tochter) M Fockten,
Hohenkirchen.

Gestorben: Bürgermeister ktto
WillmS, Delmenhorst , 34 I . Meta
EiltS , geh. Cordes , Bant , 65
I . Fritz Wolff , Wilhelmshaven,
SO I . Hermann Lange , Wilhelms¬
haven, 8 Mt . Marie Entjedine von
Allen, HeppenS, 2 I . Heinrich Müller,
Leer. 18 I . Ette Lunnemanu , ged
Prikker , Jdehörn , 30 I . Johann
Buß , Laave , 10 Ml.

B«r«ntwortUch für PottUk un dFeuikrw» vr N. Heß. jür den wtatcn Lest : W . v. Busch, für dm JnseratmleU : P . SkdsmSky. Roiaüonsdxuct und Verla« oo» B . Scharsm Oldcnbur,.
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1 . Beilage
)U 73 der „ ftachrichtcn für Lladt I»ld Land " vom Mittwoch , de » 27 . Miil ) 1901

SlAHtifct -e ^liokkegierr.
Sitzung des Magistrat «» und StadtratS dom Dienstag,de» L6 . März , abends S Uhr.

I . Ge samt st ad trat,
vankdirckter JaSperS eröffnet die Sitzung.

1 . Wahl von 4 Personen
zur Auswahl eines Gemciiidcabschägcrs und dessen Stellver¬
treter.

Im März 1900 sind die Herren Spieske und Willers er»
nannl für die Restzeit der Amlsdauer ihrer Vorgänger , welchemit Ablauf dieses Jahres abläuft nach Schreiben des Groß-
herzoglichen Amts vom 4 . Febr . d . I . Das Amt ersucht, 4
Personen in Vorschlag zu bringen , aus welchen seitens der staat-
liehen Behörde der Gemeindeabschätzer und sein Ersatzmannernannt werden. In der Sitzung vom 13 . März 190V wurden
vom Stadtrat in Vorschlag gebracht: 1 . Architekt Spieske.
2. Zimmermcister Bartels , 3. Maurermeister Millers , 4 . Zim¬
mermeister Ulken.

Auf Antrag des St . -M . Vost werden dieselben Herrenver Akklamation wiedergewählt.
2. Erhöhung des Beitrags für die Krankenkasse für

Dienstverpflichtete.
Nach einer vom Maastlral ausgestellten Uebersicht über

die Kassenverhältnisse der Dienstbotenkrankenkasse. die wir der
Vollständigkeit halber nachstehend aufführen , wird am I . Mai
d . I . voraussichtlich ein Kasscnbestaiid von rund 1300 Mk.
vorhanden sein.

Ta das kürzlich beschlossene Statut einer Krankenkasse für
Diemwerpflichtete nicht unbedeutende Mehrausgaben der Kasse
zur Folge haben wird , so empfiehlt es sich, obwohl die finan¬
ziellen Mirkungen des neuen Statuts sich noch nicht hinreichend
übersehen lassen, eine mäßige Erhöhung des bisherigen Bei¬
trag - von 6 Mk . eintreten zu lassen, um in den folgenden
Jahren eine plötzliche erhebliche Steigerung zu vermeiden.

In der Voraussetzung der zu erwartenden Genehmigung
des Statuts wird daher beantragt:

Ter Gesamtstadtrat wolle den Beitrag zur Kranken¬
kasse für Dienstverpflichtete für 1901/02 auf 6,60 Mk.
festsctzen.

llrbersicht über die Kassenvcrhältnisse der Dienstboten¬
krankenkasse pro 1900/1901.

Einnahmen . Mk.
Zinsen ca. . 50 .—
Abgehobene Kapitalien . 2046 . 18
Beiträge ca. 9700 .—
Brüchen ca. . ISO.—

Zusammen 11946. 18
v Ausgaben.

Vorschuß auS dem Vorjahre . 2764 .41
Zurückgezahlte Beiträge ca. SO.—
Hospitalverpflegungskosten ca. . 4800 .—
Hausoerpflegungskosten — Medizin , Arzthonorar rc. 2700 .—
Sterbegelder ca. 160.—
Abgänge ca. 10.—
Sonstige Ausgaben ca. 200 .—

Zusammen 10684.41
Tie Einna hmen betragen 11946. 18

Kassebestand am 1 . Mai 1901 voraussichtlich rund 1300.—
Ter Antrag des Magistrats wird ohne Debatte ange¬

nommen.
II Stadt 'rat.

s . Pensionierung de- Polizeiaktnar - Stofle.
PoUzciakluar Stolle , welcher seit 1873 un Dienst der

Stadl steht, wünscht im Mai , in welcher Zeit er sein 70.
Lebensjahr vollendet, pensioniert zu werden.

Ter Stadtrat beschließt seinem Wunsche gemäß.
4 . Vergleich mit dem HauSmann Gramberg.
Es hanvell sich um die Wiederholung des Beschlusses

vom 15 . Januar d . Js ., betreffend den Vergleich mit dem
Hausmann Grambcrg zu Donnerschwee, wegen zu enteignender
Grundstücke, in 2 . Lesung. Das Grundstück war zur Kana¬
lisation erforderlich.

Der Punkt wird ohne Debatte erledigt.
8 . Abschluß eine- Vertrage - .

Ter Magistrat beantragt , der Slaotrat wolle den
Magistrat ermächtigen, einen Vertrag mit der grobherzoglichen
Eisenbahndirektion, betr. Anschlußgleis für die Gasanstalt , ab-
zuschließen.

Ter Antrag des Magistrats wird ohne Debatte an¬
genommen.

« . Gehaltserhöhung für einen Polizeidiener.
Polizeidiencr Gräper ist am l . Juni 1900 wegen Krank¬

heit zur Disposition gestellt, das Warteaeld ist berechnet nach
seinem damaligen Gehalt auf 1S12 Mk . Nach Beschluß des
Stadtrats vom 24. November 1900 soll der damals beschlossene
GchaltS,uschlag den städtischen Beamten vom 1 . Januar 1900
an gewährt werden. Gräper beantragt , diesenGehaltszuschlag
auch ihm zu Gute kommen zu lasten und auch sein Wartegeld
dementsprechend zu erhöhen. — Ta den staatlichen Beamten,
nachdem der Landtag dahingehende Gesuche der Regierung zur
Berücksichtigung überwiesen hatte . GchaltSzuschläg« und Er-
Höhung von Wagegeldern in ähnlichen Fällen bewilligt sind,
beantragt der Magistrat « in gleiches Verfahren bei Gräper
und beantragt , für die Zeit vom l . Januar bis 81 . Mai 1900
42 Mk . Gehalt nachzubewilligen (5 Monate von 100 Mk .)
und das Wagegeld auf 1590 Mk . zu erhöhen.

Der Magistrat beschließt ohne Debatte dem Anträge
des Magistrat » gemäß.

V . Wiederholung vo« Beschlüssen.
Es handelt sich um Wiederholung von Beschlüsten, betr.

Erwerb bezw . Abtretung von Gründen zur Straßenverbreitrrung.
in 2. Lesung, und zwar der Beschlüste vom 1b. Mai 1900
/Hitzegrad und Ersparungskaste ), vom Ll . November 1899
( Fesenfeld) und vom 9. Oktober 1900 (Heinemann und Suhren)
gemäß Art . 27 der Gemetndeordnung.

Ter Punkt wird debattelos erledigt.
s . Nachbetvtlligtmg vo« 1K00 Mk. für Gch »er¬

arbeite«.
Ter Magistrat beantragt , der Stadtrat wolle 1200 Mk.

für Schnecarbeiten nachbcwilügen. 1500 Mk. waren im Vor¬
anschlag« vorgesehen» find aber infolge der n» Februar ge¬

l sallcncn ungeh .» ren Schnecmassen längst verbraucht worden,'
so daß weitere 1200 Mk . ersordeUÜH sind.

Tie S : me wird dcbatlelos bewilligt
o . Atifnus eines TtreifenS Land .,nr Verbreiterung

der Kicinkirchenstraße.
Tic FluchUiilun der Klein rurcheniiraß .' sind sür eine

Breite der Straße von 7,50 Meter festgesetzt, damit sich
zwei Wagen begegne » können . Bei Gelegenheit von Neu
bauten werde » diese Fluchtlinien nach und nach erreicht
werden können . Havekost, welcher neu baue » will , ist
bereit , einen über die Fluchtlinie hiuausspriiigeudeii Strei«
scn vo» 12 Quadratmetern Größe zum Preiie von lOOMk.
pro Quadratmeler abzutreten Das Havekoslsche Grundstück
hat nur 9 Meter Tiefe und ist im ganze » mir etwa 102
Quadratmeter groß . Ter Magistrat empfiehlt im Einver¬
ständnis mit der BcsichtigungSkomniission die Genehmi-
gung des Vertrages.

Ter Abschluß des Vertrages wird ohne Debatte ge¬
nehmigt.

IO. Vergleich wegen Grenzregnlicrnng.
Ter Magistrat beamragt Genehmigiing euicS mit

dem Gastwirt Ncincrs am Stau abgeschlossenen Ver¬
gleichs wegen Greiizregulicrung . In der Fliirkarlc auf
den Namen der Stadl stehendes Areal zwischen
Rciners und Oesterman » , und a» der Hasenslraße ist von
ReincrS im guten Glauben als ihm gehörig mit einem Hause
bebaut . Die Sache ist zweifelhaft und das eigentliche Ver¬
hältnis schwerlich festzustellen. Nach Zustimmung der Bc-
sichtigiingskomniissioil beantragt der Magistrat , Reiner ? das
zwcisclhaftc Areal für 100 Mk . zum Eigentum zu übertrage ».

Ter Antrag wird angenommen.
St . -M . Post erinnert daran , daß vor längerer Zeit von

den Ailwohneril der Kaiscrstraßc ein Gesuch eingercicht worden
ist , ihnen die Ueberwegung über den städtischen Lagerschuppen
bis zum Stau zu gestatten . Er bittet um Auskunft , wie es
mit der Eingabe geworden ist.

Ter Ltadtbaumcister erwidert , daß das Gesuch seiner
Zeit eingehend geprüft worden sei . Dian habe sich aber im
Interesse einer orduungsinäßigcn Verwaltung des Lagerplatzes
nicht dazu verstehen können, das Gesuch zu genehmigen. Wenn
aber die Kanalisation beendet ist , dürfte der Turchlcgung der
kleinen Rabnhofstraße nicht? im Wege sieben.

1t . Festsetzung des Gehalts des Betriebsleiters
der Gasanstalt.

Es liegt ein Antrag des MagütraiS vor . betr . Festsetzung
des Gehalls des Betriebsleiters der Gasanstalt , bcziv . Er¬
mächtigung des Stadlmagistrats , je nach dem Gang der Ver¬
handlungen dieses Gehalt fcstzuschcn.

Ter Stadtrat beschließt dem Anträge gemäß.
Schluß der Sitzung 6 ' / . Uhr.

Volkstümliche Straßennamen.
m Zwischcnahn » 27 . März.

Im Verschünerungsverein wurde kürzlich die Ansicht
zur Geltung gebracht, daß es zeitgemäß und notwendig sei,
die Ortsstrahen amtlich zu benenne» , die Slraßciuiameu
au den Ecken anzuschlagen und die Häuser mit sonlausenden
Nummern zu versehen. Manche Unbequemlichkeit sei dadurch
zu vermeiden. Plan denke nur an die Schwierigkeiten, wen»
es gilt , die Hausnummern sür die Mobiliar -Feuerversicherung
zu ermitteln ; da ist man gezwungen, sich der alten Braud-
tassennummcrn zu bedienen ; das Aussuche » der verblichenen,
verräucherten oder gelegentlich beim Streichen der Hauslhür
mit übergepinseltcu Blechschildchen ist eine mühevolle und
manchmal erfolglose Arbeit . Zur raschen Orientierung sür
Frcnide sind Straßennamen und Hausnummern überhaupt
unentbehrlich, und auch dem Einheimischen wird die korrekte
Bezeichnung seines Wohnhauses nur angenehm sei» . Damit
möglichst rasch Wandel geschaffen wird , will sich der Vorstand
des Verschöiicrungsvcrciiis demnächst mit einem Gesuch a» den
Ortsausschuß wenden. Unsere Lrtsbchördc wird dann schon
passendeNamen finden, ohne daß sie es gerade nötig hat , aus
dem dürftigen Namcnvorrat der Residenz zu schöpfen ; die
durch den Ort führende Hauptverkehrsstraße braucht nicht not¬
wendig Langeslraße zu heißen, auch nicht Oldenburger oder
Westerstcdcr Straße , cs giebt Namen von vollerem Klange.

Einige Straßcnteile oder Bezirke haben althergebrachte
Benennungen, die unter Umständen zu respektieren wären,
da ist z . B . die . Horst " , der östliche Ausläufer ZwischcnahnS.
Ter Name sagt , daß diese Gegend früher dicht bewaldet war;
ein Rest des WaldcS ist heute noch vorhanden und wird uns
hoffentlich noch lange erhalten bleiben : der Kurpark . Alle
Versuche, die Horst ander ? zu benennen , würden vergeblich
sein ; dazu ist der Name zu volkstümlich ; er müßte daher
bleiben.

Vor der Horst , mehr aus kaihauser Gebiet , findet sich die
Flurbezcichnung . Swcrt Laken " . Tic Etmnoloaie diese-
Namens dürste noch festzustellen sein. Zwischen Horst und
. Esch ", dem Hohen Geestrückcn, seit altcrsycr Ackerland, das
jetzt nach und nach an Bauplätze verloren geht, zweigt nach
Süden zu eine Straße ab , die den schönenNamen »Pumpen -
straße " führt , glücklicherweise von . pumpen " im buchstäb¬
lichen — nicht im bösärtigcn — Sinne abgeleitet , denn sie
mündet bei dem Brunnen der Bahnstation . Ter Ausdruck
Pumpcnstraßc ist eine Erfindung des verstorbenen Gcmcindc-
RcchnungsführerS Sch übler , der zur besseren Uebersicht in
seinem Hebungsrcgistcr , besonders bei sich wiederholenden
Eigennamen , solche Benennungen verwandte . Ursprünglicher
ist der Flurname » Winkel " , von einer Ausbuchtung des
EscheS in die Horst hinein. Unsere Stadtväter hatten also,
wenn sie keinen völlig neuen Namen anwcndcn wollen, die
Wahl zwischen der Pumpcnstraße und etwa dem . Glück im
Winkel". In ihrem weiteren Verlaus sür die Straße den
Namen . Brummerfort h" — . Furth " von einer alten
Durchfahrt durch da« Flußbett des Baches — , woher der
. Brummer " kommt, ist hier nicht bekannt. Daran schließt
sich dir Flurbczeichnung . Wülber Weed " , Wölbers Webe,
eine zu der früheren Wülber '

schen Hausmannsstclle gehörende
Waldung , jetzt abgeholzt. Am Laldesrande der Horst ent¬
lang zog sich ein schmaler Weg bis an das Seeufcr , der
. Lränkweg "

, in dürren Zeiten wurde hier da- Vieh zur
Tränke an den Sc « geführt . Die . Dränkwiesr " liegt west¬

lich vom Kurhausgarte » , tue Wiese, woraus dieser Garten g*-
Ichassen wurde , hieß . TegcIhossiv >sch " . An dieserStelle wurde»
die Steine sür den Bau der zwischenahuerKüche gebrannt (1124 ).
Eine kleine Anhöhe beim Kurbause steckt »och voll von den
Brocken der dicken Backsteine. Tie Gegend zwischen dem Kur¬
hanse und Meyers Garten heißt seit undeutiichen Zeiten das
» Hohe User "

; das Secuscr ist hier, ähnlich wie in Halsstcd«.
als Rand des hohen GcestrückenS hoher als anderwärts ; der
vorgeschlagcnc Name . Georgslraße " scheint sich nicht «inbürgern
zu wollen . ^ .Von der Horst die Hauptstraße , um mal diesen Ausdruck
zu gebrauchen, verfolgend, kommt man zunächst an dieBahn-
hofstraße. Ter Name ist zweckmäßig und hat sich völlig
eingebürgert ; nur ein dort wohnender Brandeuburger nennt sie
sür sich . Unter den Linde»" . Etwas weiterhin zweigt die
. Ziegenstraße" ab . eigentlich die . Poggenburg " , dann
die über den Esch zum Marktplatz führende Straße , das so«
genannte . Millioueuvicrtet " , ist diejenige Straße , die der
alle Pförtner Neck nach dem nützlichen Haustier benannte.
. Garlenstraße" ist in neuerer Zeit vorgeschlagen worden,
auch Earbidstraßc , Azalceiiweg oder Athleteiigang , nach der
. Acetiletengasanstalt " , wie manche da- Gaswerk der Acetylen»
gcnosscnschastnennen . Ter Name Ziegcnstraße muß » » bedingt
fallen , » amcntlich seitdem die beiden wegen ihres lieblichen
Aromas vielgenannte » und viclgerochenen Bartträgcr . Adam"
» nd . Admiral " den Weg alles Fleisches gegangen sind. Ter
schmale Weg am Gaswerk vorbei ist der Zehntenweg. er
mündet beim Pastorcigrundstück auf den . Schulweg " , der
hoffentlich in nicht zu ferner Zeit zur Schulstraße um-
gemandelt wird . Weil der Zehnte zu den Einlünsten der
Pfarre gehörte, erklärt sich die Benennung des bezeichneten
Weges . Eine Häusergruppe südlich am Pastorcigarlen heißt
. Altenhos "

; hier stand vor mehreren Jahrhunderten
Henneke WülberS alter Bauernhof . Wülber erschlug
im Zorn seinen Nachbar , den Psarrherrn Ticdrich Grove
. mit einem Rauhhobel " ( 1454) ; der Abbruch seines Bauern»
Hauses bildete einen Teil der Sühne sür seine That . Da-
Haus wurde in Zwischenahnerfeld wieder ausgebaul ; es war
da« alte Bauernhaus dein Bahnhof gegenüber, das vor einigen
Jahren wegen Altersschwäche abgebrochen wurde.

Von Altenhos läuft ein Weg nördlich blS an die Haupt¬
straße , der nach altem Herkommen übliche Leicheuwcg sür die
Allcnhöscr : die Tooenallec (Tolenallee ) . Ei » andererWeg
läuft nach Westen zu ; au diesem Wege standen bis vor kurzem
nur zwei Häuser , die beide von Schmieden bewohnt waren,
was lag dem Voltsmniide näher , als den Weg » Bürger¬
in ei stcr - Smidtst ratze " zu taufe ». Von hier ist die »cde-
ivcchtcr Chaussee" oder . Feldstraße " , die Zuweguug nach
Zivischcnahnerscld und Edewecht, nicht fern . . Armcnwinket"
nannte ein spottlnstiger Herr diese Gegend, unberechtigterweise,
denn hier Hausen schwere Geldsäcke. Am Bahndamm mündet
die westliche Bahnhofstraße , man erfinde einen anderen Namen,
denn an einer Bahnhosstraße haben wir genug . Jenseits
dcrBahii beginnt der . Reitdamm " , er führte durch sumpfige,
reitbcslandcne Wiese» , nach rechts biegt der . Mittelweg " ab,
cs existiert hierfür der halb in Vergessenheit geratene Name
. Armensündcrweg " , Ucbellhäter mußten zur Buße für
gewisse angenehme Gesetzesübertretungen an der Instand¬
haltung dieses Weges im . Hosdiciisl" arbeiten . Die
cdcwcchter Chaussee nimmt ihren Ursprung am Kaiser
Wilhelms - Platz. Gelegentlich der Ceutenarseier wurde hier
eine GcdächtniSeiche gepflanzt, die leider verdorrte , auch den
zum Ersätze neu gepflanzten Eichen erging es nicht besser , und
>ctzt ist nur ein Holzgcländcr mit schöner Stacheldraht»
garnicrung da . Der Weg zum . Brockhoss " , dem Hos »m
. Brook" , einer Waldung am Sumpse oder an einer Fluß¬
niederung , führt den Namen . Wiche ln da mm " , nicht etwa,
iveil Pappeln daran stehen und keine Weiden , sondern weil
unsere Vorfahren dort Weideiibüitdel hingclegt hatten , um
von c»»cm zum andern Bündel hopsend, das sumpstgc Ge-
läudc passieren zu können. — Zu erwähne» ist noch der
Marktplatz; erst in neuerer Zeit ist ein Marktplatz daraus
geworden, der rechtmäßige Name ist : . Am Brink ", man
frage nur die . Brcnter JungS " .

Alls dem GroßtierroaLllm.
L«r « «ch»ri»S u« »,r «r vm Or,gr alb-r ch«,
IO « vr «itr , kn,u «r QueSeuauaab» erkarrer. « ir:eilun,en un » « ertch »-Tder l- ltU « V» rrom » « ifl« ft« » der « edaktwn stets » »cke»,-

Oldrndurg. 27 . März.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Kurtaxe in den otdenbnrgischcn Qstserbädcrn.
Eine von der grosthcrzoglicheu Negierung einberufene Ver¬
sammlung der Hotel - und Logierhausbesitzer auS den olden«
biirgcr Ostsccbädern tagte dieser Tage unter Vorsitz des Rc»
Vierungspräsidenlen z . Buttel in Timmendorser Strand,
um über die Verwendung der Kurtaxe zu beraten.
Außer dem Regierungspräsidenten waren anwesend : Ober¬
baurat Rodend erg, Assessor Ahlhorn und zahlreiche Ver¬
treter der Bäder Niendorf , Scharbeutz , Halskrug und
Timmendorfer Strand. Tie Frage , ob den Bädern eine
Kurkapelle erwünscht sei , fand ihr« Erledigung dahin , daß
scstgcstcllt wurde , da» ein Bedürfnis sür die Kurtapelle eigent¬
lich nur sür Niendorf besteht. Tic Unterhaltung einer
Kurkapelle in einer Stärke von 18 Mail » würde jährlich die
Summe von 5600 Mark erfordern , wozu die Regierung auS
den Mitteln der Kurtaxe eine» Betrag von 1600 Mk . anbot.
Nachdem fand noch eine Besprechung über diesen Punkt
zwischen Regierung und Vertretern Nicudors » statt . AusWu »sch der Regierung wurde zur weiteren Unterhandlungüber fernere Verwendung der Kurtaxe eine Kommission ge¬
wählt . bestehend aus de » Herren : Trcws und Hardt»
Niendorf , Hüttmann -Timmcndoiscr Strand , SerlesSky»
Scharbeutz »nd Krimpe - Haijlrug . AuS de » Mitteln
der Kurtaxe ist , ferner die Beschallung und Ausstellungvon Ruhebänken an geeigneten Plätzen in der ganzen
Küstenausdehnung geplant . Aus der Versammlung wurde
allseitig betont , da» vor allen Tüigcu eine Verbesserungder Verkehrseinrichtung in den Bädern selbst und in
der Zuwegung von den Eisenbahnstationen zur Küste not¬
wendig sei . Oberbaurat Rodenbcrg machte daraus di» sehr
erfreulich« Mitteilung , daß >n der Regierung ein Plan über
den Ausbau »on Lhausseen im Fürstentum Lübeck mit de-
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sondcrer Berücksichtigung der Küstenlandschaft ausgearbeitet
sei und Provinrialrat und Landtag zur Genehmigung vor-
gelegt werde . Weiter wurde der Wunsch geäußert , cs möge
rin Nadsah rer steig in der ganzen Knnstcuausdehnuiig an¬
gelegt werden. — In weiterer Verhandlung der Vertreter
unter sich kam die Ansicht , » m Durchbruch, dass Chausseen zu
teuer seien in Bau und Unterhaltung im Verhältnis zu ihrer
Bedeutung zu unserer Zeit und zu den lokalen Verhältnissen
in der Küstenlandschast. Da » einzig Nichtige sei und bleibe
eine Küstcnbakn von Travemünde durch die sämtlichen
Badeorte nach Gleschendorf. Für die vorigen Sommer ge»
trosscne Einrichtung einer Dampferlinie auf der »custädter
Bucht mit Anlegeplätzen in de » oldcnburgischcnBädern schien
erhöhter Interesse zu erwachen, da Vorschläge über Bau von
Anlegebrücke» Vorlagen und der Dampfer . Heinrich Adolf*
alt zweckentsprechend erachtet wurde für die Unterhaltung de»
Seeverkehrs als einzige DerkedrSeinrichtung, die man jetzt habe.
Di» Einrichtung eines Spielplatzes am timmcndorser Strand
wurde sehr abfällig beurteilt . Das Publikum werde schwerlich
Gebrauch von einem solchen Spielplatz mache » , sondern immer
den Strand vorzichcn, auch zm» Spiel , und dann sei das An¬
lagekapital eben nutzlos verwendet. Negicrungsseitig wurde
bekannt gegeben, daß sie zur Aufnahme der oldenburgischcn
Bäder ln den Verband der deutschen Oilscebädcr einen Teil
der Kurtaxe verivendct habe und die Hotelier? und Logier»
Hausbesitzer ihre Prospekte der Verwaltung de? Verbandes cin-
sendcn müsste» .

* DaS Slvanrement der Atener - und Zollbeamten
im vldenburger Lande »st bekanntlich in den letzten Jahren
recht günstig gewesen. Weit weniger erfreulich liegen die Ver¬
hältnisse in Preußen . In der preußischen Zoll - und Stcucr-
vcrwaltung werden gegenwärtig diejenigen Zollpraktikaittcn
als Hauptzollamts - bczw . Lauptsleucramts -Assisrentcil etat¬
mäßig angestclll , welche zu Anfang des Jahres 1893 als
Eleuersiipernumerare ciiigetreten sind. Die jetzt zu Obcrgrenz-
bczw . Obersic» erkontrollenrei» beförderten Beamten blicken meist
auf eine Dienstzeit von I t > , Jahren und länger zurück . Diese
überaus ungünstigen Beförderungsverkältnissc sind daraus
zurückznsühre» . daß bi? vor wenigen Iabrcn eine den Bedarf
bei weitem übersteigende Anzahl von Stcucrsupernumcrarcn
angenommen ist

* Der Mannergesangverein „ dirderkranz " feiert
Sonnabend sein 45. StlstungSfest im Kasino durch Konzert,
Festessen und Aufführungen . Dem konzcrllichenTeil giebt die
Mitwirkung einer diesigen jungen Dame , der Tochter eine?
Vercinsmitgliedes . als Liedcrsäiigerin. sowie de? jungen Eonira-
bassislen Nobcrt Mädler aus Leipzig eine besonders will¬
kommene Abwechselung. Nach dem Eisen kommen eine
Operette von Herrn . Kipper, . Inkognito * oder . Der Fürst
wider Willen * , und ein humoristischesGesannspiel von Wild.
Wolfs, die vom Kohlabend der berühmten . Sänger von
Finstcrwaldc *

, zur Ausführung.

' Emden , 26 . März . Mil der Auslegung de -s neuen
Kabels nach England wird hier jetzt begonnen. Es wird
vier Leitungen enthalten und ebenso wie die früher verlegten
Kabel über Greetsiel nach Borkum und von dort nach Eng.
land lau ' en . _ _ _

Stimmen aus dem Publikum.
tzür »en dieser Nxtrik Sternum «: »k N«r «trv » »e»

VuNtt »» «r- «aüd «r kein«

Getreidezöüe und Lozialreform.
Das Eingesandt , in dem wir Pastor Naumann gegen

die ungerechten Angrifie Pro ». 'Wagners verteidigt Kaden,
bat durch H . rrn eine Antwort geinnden . Wenn wir auf
seine Entgegnung etwas näher entgehen, so geschieht cs nicht,
weit wir glauben , er Kälte unsere Ausführungen in irgend
einem Punkte entkräftet , sondern weil er eine Frage ange¬
schnitten bat , die gerade in »iniern Tagen von großer Be

deutnng in , nämlich : Gette -derölle und Sorialreferm . Zur
Arbeit erfrage kann man gewiß eine verschiedene Stellung
emnedmen. wir sieden daru anders als die Sozialdemokraten,
« der gleis. ,ewig kür die Besserstellung der Arbeiter und für die
Berleueng des Brotes einzuirelen . das erscheint uns unmöa-
lich . 2 !un schreibt Herr - 5 - freilich, unsere Arbcircrweundl .ch.
keil wäre iiderrricben, wir beglcn und pflegten die Arbeiter
unbekümmert darum , ob andere Glieder elendig verkrüppeln.
Das glanzend« Zeugnis , das lner unserer Arbeilcrfreund-
lichkcit ausgestellt

"
wird, wollen ww dankend anncbmen:

den Vorwnri . der im zweiten Teile de? Satzes liegt, mu » cn
wir eutschuden zurückweilen, so lange Herr - e - nicht
den Beweis für seine Behauptungen erbracht bar.
Oder glaubt er vielleicht, den Vorwurf deshalb erbeben

zu dü . ' en, weil wir Gegner der Eelrridezölle sind ? Dann
waren tue Vertreter des Großgrundbesitzes wobl die Glieder,
die elendig verkrüppeln : die ? B .ld scheint doch etwas gewagt
zu sinn . Auch w .r und der Meinung , daß der Ärbeilerüaiid
nur ein Gb.ed des Volkes bildet , ballen cs aber nicht für bc-
rechi gl , idn zu Gunnen der Großgrundbesitzer so zu belasien.
nue die erL . bten E . treidezölle es lbnn werden. Würden w :r
es nun wagen , d e geplante Brotrcrieuerung zu berechnen so
würde uns vielleicht entgegnet : . Tie Naiionalioiialen nehmen
eine Kobe llrte .ls äb.igke : : sur sich in Anspruch, können sie doch
jedem , der e? wissen will , bis aus Heller und P ' enmg genau
die Summe angeben, die der Arbeiter mw '-ge der Erhöhung der

Zölle mehr be >ab. !en muß * Horen ir :r al ' o , was der wa ' ch-
echte Agrarier Gras Kanitz in diesem Jahre im deutschen
Landwwttt .ittsraic gesagt hat : . Nach der Stali ' ii! beträgt
der lährliche Brotveidraiich pro Kops der Berölkeruna 160 bx
Eine Erhöhung der Gelreiderölle auf 8 Ml . würde eine Ver
teueruna de? Brotes pro Kopf und Iadr auf 4— 6 Mk . er-
aedcn, bei einer Familie von fünf Kopsen 23— 30 Mk . pro
Zabr . Dak .si die Wahrheit * Daß d :e>e Zablen eher zu
Niedrig als zu doch sind , wird jedermann ruzcdcn. aber wie

mag man toeb crner armen Fam .l .e . für d .e jede einzelne Mark
von großer Bedeutung isi . eure solche Belastung zumutcn ? !
Die groß die Beteuerung de? ganzen Volke ? zu Gunnen der
korn.veikauscnden Griindle ' ver jetzt schon rsi . gehl au? folgen¬
den Zahlen derrcr Der Getre .dczoll brachte rn der letzten
Zerr fährl ch etwa 130 Mill . Mk Ta nur ein de ? Er-
nährungsauantums e : ö . ' .:bn wurde . so wurden die rm In¬
lande produzierten »/ .

"
vom konsumierenden Publikum mit

130 Mill . Pik X 3 »» 43? M .ü. Mk über den Weltmarkt ?-

prei? bezahlt. Wird der Geweiberoll rerdorrelt . so bezahlt da?
Publikum noch einmal 130 M . ll Mk an Zell und 43 ? Mill . Mk.
an d,e Eerre -beverka. i er. da? isi mcbr als w .r für Heer und

Flotte,u > ganzen Jahre euszelen ! Vereeaerw .irtigr man sich
Leie Zahlen so siebt man ie ' ork . welche Bede, tung ein Vor¬

schlag dal . den Eentrnm Neicholanzler und auch Pi . ' eflor
Lkaaurr gemacht baö .m . iämich: den Mehrertrag der Zölle
ui irgend einer Wen« Leu Arbeiter» zugute kooisri : in taüen.
Man hat noch m keiner Weise gezeigt, wee « an dir m Aussicht

gestellten Summen für die Arbeiter verwenden will, aber da?
wird jeder cinsehen, daß es ei» schlechtes Geschäft ist , wem»
600 Mill . L' ik . ausgegobeu werden und 150 Mill . Mk . zurück-
kommen.

lieber den Zusammenhang zwischenLohn und Brot-
preis hat kürzlich Prof . Dietzel in Bonn eine eingehende
Betrachtung angestelll . Er hat gezeigt , wenn die Brotpreise
steigen, dann sinkt die Nachfrage nach Gegenständen» die ent¬
behrlicher sind als Brot . Muß der Konsument das Brot
teuerer bezahlen, dann kann er nicht so viele Eier , Fleisch nsw.
kaufen wie früher , er kann nicht so viel für Kleidung , Woh¬
nung nsw. bezahlen. Tie Bauern , Handwerker , Fabrikanten,
Kaufte » ! « haben weniger Absatz, Arbeiter werden entlassen,
und die , welche ihre Stellen behalten, bekommen weniger
Lohn. Ein solcher Zustand wäre nicht bloß zu beklagen
von» Standpunkte des Arbeiters , deS Handwerkers,
des Kaufmanns , sondern erst recht von dein des
Bauern , des oldcnburgcr Bauern . Sinkt der Ab¬

satz nach unsere» Industriegegenden , Rheinland und
Westfalen , so sinken die Preise für Schweine, Schinken,
fettes Vieh, Eier -c. Darm, , sollten sich besonders unsere

vldenburger Landwirte , deren Absatzgebiet in erster Linie
das Rheinland ist , erst dreimal besinnen, ehe sic den Ruf nach
Erhöhung der Kornzölle unterstützen.

Wir Nationalsozialen stehen in der Wertschätzung
de? Bauernstandes hinter keiner Partei lzurück , wir
wollen zur Gesundung des Bauernstandes kräftig beitragen,
wir streben danach, möglichst vielen Leuten Brot und Arbeit

auf dem Lande zu verschaffen. Auf welche Weise ivir dies zu
erreichen suche » , kann diesmal nicht ausgcfnhrt werden, doch
müssen wir gestehen, daß die Erhöhung der Getrcidezölle durch¬
aus nicht die Landflucht der Arbeiter hindert ; denn während
der Zeit der Koben Schutzzölle von 1882 — 1895 war die

Landflucht am stärksten, die Zahl der landwirtschaftlich be¬

schäftigten Bevölkerung >,ug während dieser Zeit zurück von
19,225,000 auf 18,301,000 !

'
Wir lütten alle, die wie wir die

Kräftigung deS Bauernstandes für eine nationale Pflicht halten,
diese Tbalsache bei der Beurteilung der Getreidesoll,: >m 'Auge
zu behalten . Wo blieben aber die fortgewandcrten Land¬
arbeiter ? Sie zogen ins 'Ausland und verstärkten dort die

Gegner des Deutschtums , oder sic zogen in die Jndustrie-
bczirke , bildeten die industrielle Reservearmee und drückten den
Lohn. Dazu kommt noch , daß unsere Industrie mit der des
'Auslandes in den nächsten Jahrzehnten auss schärfste kon¬
kurrieren mnß . Wie kann sic das , wenn wir durch hohe Ge-

treidezöllc unsere Ausfuhr erschweren, wenn wir durch künst¬
liche Verteuerung der Lebensmittel den Arbeitersland be¬
drücken? Wie viel billiger isi i» Amerika Fleisch und Brot
als bei uns , wie viel mcbr Zeit und Geld stehen dort dem
Arbeiter für seine Weiterbildung zur Verfügung als hier. Und

doch müssen wir um der vielen Millionen Menschen willen,
die in unserem Volke erstehen, in unserer Industrie mit dem
'Auslande konkurrieren, und zwar in Qualitätswaren.

Darum : Ntan kann nicht sozial sein und gleich¬
zeitig für Erhöhung der Gclrcidezöllc eintretcn.

Zum Schluffe geben wir noch Herrn Prof . Wagner
das 'Wort . Seinen Ausführungen wird Herr -s- wohl eine
besondere Beweiskraft zugcstehcn. Prof . Wagner , der Nau¬
mann wegen seiner Gegnerschaft zu den Getrcidczöllen so ver¬
letzend angegriffen Kak, schreibt in seiner . Finanzwitscnschast * ,
Band II . Seile 561 : . Besonders wünschenswert ist der Aus¬
schluß (von der Besteuerung) solcher Artikel, welche wirklich
von der Piaffe des Volkes zur Befriedigung der Existenz-
bedurfnisse ersten Grades gebraucht werden : der notwendigen
Lebensbedürfnisse, wie vor allem Salz , Landesbrot . . Mit
der Annabmc des sozialpolitischen Standpunktes in der Be¬
steuerung durchbricht man den Grundsatz der Allgemeinheit
der Slcner zu Gunsten der unteren Klassen. Tann ist der
prinzipielle Ausschluß von Verbrauchssteuern auf die not-
wcndigsien Lebensbedürfnisse die richtige Konsequen».*

« I-

An merk . d. Red. Etwaige Einsender weiterer Artikel
über das Thema Pfarrer Naumann — 'Adolf Wagner bitten
wir . im Interesse einer gleichmäßigen Playverteilung unseres
Blattes sich möglichst kurz zu fassen.

Entenzucht.
In der letzten Nummer der „Nachrichten für Stadt

und Land " deiindet sich unier dem Signum „Entenzucht"
ein „Eingesandt " , unterzeichnet : ccin üandwict . Von die¬
sem Herrn bin ick offenbar mißverstanden werde » . A -i
fraglicher Stelle in Nr . 69 karre ich gesagt : „ Bezüglich
der

"
Z»cht von Großgeslügcl will ich vorerst tur; fol¬

gendes anttlbren: Im Herzogtum stehen zumeisi Emen und
Ganse in Frage . Der Nutzen , der durch sie erzielt wird,
beichränlt jick

'
aus Gewinnung von Scsilachiware und Fe¬

dern . EiervroLuklion als solche lommr nicht in Betracht
usir uiw . , und dann weiter unicn : „ Weiteres über Groß-
geflngelzucht wird später in einem gesonder¬
ten," in sich abgeschlossenen Artikel bchanoel i .

" —
Leun ich sagte :

"
„Eierprpdu !rion als solche kommt nicht in

Betracht . iö soll damit durchaus nicht über di : Frucht¬
barkeit ter Ente und Gans ein abfälliges Urteil gefällt
werden , »m Gegenteil deck: sich die Meinüng des fraglichen.
Einsenders über diesen Punkt ganz mit der meinen ; es
sollte vielmehr mit diesem Satz weiter nichts gejagt sein,
als daß Eterrroduktion für .Küchenzwecke ' wenigstens
unier normalen Verhältnissen ) nicht rn Betracht kommt,
daß, cs also , was ich. um noch verständlicher zu sein , hin-
zulüge , sich empfiehlt . Enten - (und Gänse - ) Eier bebrüten
in leisen zwecks Gewinnung von Schlachtware , unbestreit¬
bar bas einzig richtige , höchsten Ertrag gewahrende Ber-
,
'obren . Deswegen braucht es nicht ausgeschlossen zu sein,
daß ein Enten - bc : w . Gansezücklcr im einzelnen FAl : be,
regelmäßigem Ab ' ap der Eier zu guten Preisen (vielleicht
auch als Brurcier zu böchsien Prei ' en seine Rechnung fin-
der Doch das alles wird ja Gegenstand eines besonderen
Artikels seien : es wäre deswegen auch richtiger rvn dem
fraglichen Einsender gewesen , sich dis zum Erickeinen des-
ielrcn ru gcbu ' dcn . er hätte sich dann ni ^ t de'' Ge' ahr
ausaesctzi , meine Serie falsch zu interpretier :» , wie das
nun

" aeichcben isi Teß tie Geflügclzuchtvcccin : bemüht
sind auch die Enrenruch : nach .Kränen zu fördern , gebt
u. e aus der Tbaisache bervor . daß iür Enten out ollen
be ;üa ! '. ch : n Aussiellungen Klassen eingerichtet und mit
Prämien bedacht werden Zum Schluß kann ich es » ich:
unterlassen , dein fragl Herrn Ernsenker meine Anerken-
nr ug cusi . -strechen über je,ne m .rg . -. eilten Zuchireialtatc.

E - K» hli »G, Oldenburg.

AnS aller Welt.
Allerhand Delikatessen.

Da » originellste Menu , von dem man bisher gehört
hat , gab cs wohl bei eine, » vor einige » Wochen in der

Rue Richelieu in Paris veranstalteten Diner . Das Mabl,

an dem ein Dutzend berühmte Gelehrte und Schri,isteller
teilnahmen , wurde mit einer 'Alligatorsuppe eröff¬
net . die für „wohlschmeckend" erklärt wurde . Diesem appr-
titlichen Gang folgten Hais ischfl offen in Sauce und

Scewalzen von den Loochoo -Inscln , gebratene Lö¬

we n k c u l e und Elesantenfuß und viele süße Speisen,
darunter As sei , nüsse in heißem Lffrup und em in-

disckics Gebräu ans gekochtem Reis , Sultaninen . Mandeln
und Pistaziennüjscn . Einer der Geiste erklärte nachher:

„ Tie Altigatorsuvpe war äußerst schmackhaft und verfüh¬
rerisch , die Haisischslossen und die Seewalzcn waren
schmackhafter als die beste Steinbutte , die Löwe,,lenke zwar
ein wenig zäh , was wahrscheinlich die Folge de » Alters
des betreffenden Löwen war , aber besonders angenehm
im Geschmack, und der Elesantenfuß war ein wahres Lu-

culluSgericht ." Ter verstorbene Franz Buckland , der be¬
deutendste englische Gastronom seiner Zeit , versicherte , das
zarteste Kalb - und saftigste Schweinefleisch könne nicht mit
Alligatorfleifch verglichen werden , das Zartheit und Ge¬
schmack beider in höherem Maße vereinige , und die
Lo » oovstriotor, die ihm einst eine kräftige Mahl¬
zeit geliefert habe , wäre von Kalbfleisch nicht zu unter«
scheiden . Löwenfleisch ist keineswegs ein ganz ungewöhn¬
liches Nahrungsmittel bei französischen Epiluräern . Erst
vor einigen Monaten haben zwanzig der bedeutendsten
pariser GourmandS zu einem Tiner das Vorderoiertel eines
Löwen verspeist , das extra aus Algerien importiert war.
Bon den Affen sagt der afrikanische Forscher Clapper-
tcn: „ Sie schmecken keineswegs unangenehm . Thatsächlich
würden von zehn Personen neun sie mit der Ueberzeugung
essen, ein Kaninchen vor sich zu haben , und zwar kein
schlechtes Kaninchen ." Nach Kapitän Lyon kann sogar die
Hyäne unter der Kunst eines geschickten Kochs als Hasen-
pscfscr gelte » , ohne daß man eine Entdeckung zu besürch-
ten hat . Känguruhsleisch gilt als besonders schmack¬
haft . Ter australische Forscher Tr . Baß , der al » einer der
ersten das Känguruh in seinen Speisezettel einsübrte , be¬
richtet : „ Teile des Tieres werden nicht vom besten Rind¬
fleisch übcrlrofsen , und keine Suppe der Welt kann sich
mit Känguruhsuppc messen ."

O «

Russische B
*

c>lrernliebe.
„Wer sein Weib nicht prügelt , der liebt es nicht* , heißt

ein alles Sprichwort im russischen Volke. Davon machen, wie
man dem „ B . L. A .

* schreibt, manche russische Bauern
leider den allerweitcstcn Gebrauch . Im Saratowschen Gou¬
vernement gab es jüngst ein Pröbchen jener entsetzlichen
Baucrnlicbe , wobei das unglückliche Ovfcr nur durch Zufall
dem Tode entrann . Während dreier Tage hielt ein dortiger
Bauer sein Weib in einer Kammer cingcschlosscn , stündlich sic
besuchend und dabei aufs Schrecklichste peinigend. Um neue
Kräfte zu sammeln , machte er öfter Pausen , dabei dem „ Wodka*
kräftig zusprcchend. Tie Knute spielte die Hauptrolle . End¬
lich führte er das unglücklicheWeib vor seineHütte , hieß sie auf
die Knie sinken , reichte ihr ein Glas Branntwein und ein
Stück Lehm und befahl ihr , die „Kost* zu verzehren. Das
halb zu Tode gemarterte Weib gehorchte willig . Daraus hieß
er seinen Sohn «in Messer hcrbeischaifen, damit er seinem
Opfer „die Haut abziehen könne* . Tie Unglücklichebat ihren
Henker, ihr wenigstens Zeit zu einem letzten Gebete zu lassen.
Tie Gelegenheit benutzte der Sohn , um schnell die Nachbarn
herbcizurusen, die dafür sorgten , daß das Ungeheuer hinter
Schloß und Riegel kam.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Tic Ansprüche der Industrie an den Geld¬

markt sind noch immer recht stark , da diese infolge der
großen Lageranjammlung ihre Kapitalien scskgelegt hu,
und zur Wetterführung des Betriebes in erheblichem Maße
aus den Kredit angewiesen ist.

Gegen Ende April ist die Ausgabe der neuen großen
Englischen Anleihe von 50 Millionen Pfund
Sterling zu erwarten.

Tie dritte Märzwoche brachte der Reichs bank eine
wettere Erlcichicrung des Status , so daß oie Anlagen ge¬
ringer sind als gleichzeitig im Vorjahre . Bekanntlich ist
im Besitze der Reicksbank ein großer Posten Reichsschatz-
anwejsungcn . womtt der Status jetzt beschwert ist Durch
die am 3 . Äpril zur Subskription kommenden 170 Millionen
Marl neuer Reichsanleihe wird diese Belastung verschwin¬
den, so daß ,m Lause des April mit einer Tistont-
erMäßigung zu rechnen sein dürste . Schon die augen¬
blickliche Lage der Reichsbai,k würde eine Zinsjußhcrad-
setzung rechtfertigen : angesichts des bevorstehenden Ouar-
talswcchsels unierblcibt sie noch einstweilen , oa letzterer
stets große Anforderungen mit sich bringt.

Tie neue Reichsanleihe. Ter Plazierung der
neuen Zprozentigen Reichsanleihe von 300 Millionen Mk.
kann die Ungellärrbett der industriellen Lage nur vorteil¬
haft sein . Das disponible Großkapital , das zur Zeit weder
einen Anren zur direkten Beteiligung an industriellen Un¬
ternehmungen . noch zur Erwerbung von Industrieaklien
oorliegcn sieht , wendet fick vor allem dem Markt der deut¬
schen Anlagewerre zu . Auf diese Thatsache bauten die
Finanzperwaliung des Reiches und die Banken , als sie
für die neue Anleihe , aller Einwendungen ungeachtet,
wieder den 3prozenligen Tvvus wählten . Auch der relativ
hob: UebernabmeturS von 86.80 Prozent und der dcm-
entirrcchende Subskriptionspreis von 87.5 Prozent deuten
aus die Zuversichtlichkeit bin , mit welcher man auf du»
AnloZebedürfniS rechnet . Wird doch die Spekulation in¬
folge der geringfügigen Marge von rund 0 . 75 Prozent,
welche der SubikrivlionskurS gegen die TagcSnolierung
zuläßt . sich kaum in nennenswertem Umfang an der Zeich«
nun beteiligen Darin , daß sich die gesamte deutsche Bank-
wett , die sur solche Geschälte in Betracht kommt , zu der
Uebernabme rcrc,nizte , liegt diesmal eine gewisse Saran»
tie kür einen Erfolg , nickt nur für einen äuß - rliwen und
zeitweise» sondern auch sür einen dauernden . , n befrie¬
digender Kursentwickeluog zum Ausdruck kommende » .



Hmrbek. « evertze rmd Verkehr.
Oldenburg , 27. März. Kursbericht drr Oldenbur

Svar - und Leih -Baal.
» '/> P4t. Deuticke Rnchrmüeih«, abgest , u»

kündbar bi» 190b . . . .
S ', . P«t. d». vo. . . . .

. . . .
v '/. p« . « tr Oldenb. flonsol » . .
3V, pLt. Reu« do. d«. (halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 pCt . do . do. . . . .
4 pEt. Schuld^erschreibg . d«r flaail. Bodenkredit»

Anstalt de- Herzogtum « Oldenburg un¬
kündbar bi» 1906 . . . .

4 pSt. abgestempelt« do. do. . . . .
8 »Et. Oldenb. Prämien»Anleihe . . .
8 '/, pEt. Preußilch« koalolidierteAnlech «, abgest .,unkündbar bi» 190b
3V » vEt. Preußisch « konsolidiert « Anleihe .
3 pEt. do . do. do
4 pCt . Oldenburger Stadt-Anleihe , unk. bi» 1907
4 PEt. Butjadmaer, Wildeshauser, Stolli ammer
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anlechen .
3»/> pTt. Butjadrngrr, Goldenstedler
SV» PEt. sonstig « Oldenb. Aommunal-Anleihen
4 »Ct. Rheinprovinz -Anleih « . . . .
4 pCt. Teltow« Kreii-Anleih«, unkündbar und

«nv«rlo»bar bi» 1915 . . . .
4 pLt . Sächsisch« landwr« schaftlich« Kreditbrief«
4 v<!- Ludwig»basen «r Stadt -Anleihe
4 pEt. Gießen« Siadt -Anleihe , unkündbar und

unvnloSbar bis 1906 . . . .
4 pEt. Eutm-Lübecker Vrior.-Obligationen
4 pCt. Nussisch« Südostbahn -Drrorilälen , gar . .
4 M . alte italienische Rente lStückr von 4000 srk.

und darunter) .

Antans
»Er

97.98
97.95
67.95
95 .50

95.50
85

100.25
100
131,35

97,10
97,90
87 .80

10i,
99,50

10 '
94
93

101 .70

101,60
100,40
100,30

kftische»
verkauf

v»t.
98.50
98.50
88 .50
96.50

96,50
86

101
132,15

97,95
98,45
88,35

102

102,15
100,95

100,30
100
96,90

100,85

95.45 96,05

58^ 0 58.75

98,70 9»

90,45
9870
99

103

91
99

103

8 pEt. AalienischeEisenb .»Priorität «n, garantiert
(Stücke v. 500Lnr »m Vertäut '/« PCt . höh« )

4 pCt. Psdbr . d« Dreuß Boden -Cred.»Akt.»Bank
Serie XVlll . unkündbar bi« 1910

8 '/» PEt. Psandbnekrd« Mecklenburg . Hypotheken»
und Wechlelbank , unkündbar bl» 1905 .

4pCt . do . do ., Serie I , , „ 1909 .
4 pCt. Gla-bütten-Brioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt. WarpS-Spinnerei -Pnorir . . nickzahlb . 105
Oldenb LandeSbank -Aktrcn (40 vdt . Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Lknen<4 vCt. Zins v. l . Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampssch -Rhed ^Aktien (4 pCt.

Zm» vom 1 . Januar)
WarvSlp-Prror . -Akt. UI .Em . (4pCt. Zinsv . l .Jan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m Ml.
Check aus London » 1 L. » »

„ Siew -?)ork „ 1 Doll. . »
Amerikanische Noten . . . » «
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ »

An d« B« lin « Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Lechbank-Aktien 163,35 pCt. bz.
Oldenburg. Eiienbütten-Aktrm (Augustsehn ) 123,50 pCt. bz. G.
Oldenb. V« sich« .-Geseüschasts -Aktien v« St . —

Ditkont d« Deutschen ReichSbank 4 >/, pCt.
Darlehenltin» do. do. 5 '/, vCt.
Uns« Zin» für Wechsel 5 pCt.
do. do . Koaro -Korret » 5 >/, pEt.

^ Petersburger 7,70 Buchweizen 8,—
„ südrussisch« 7,70 Mar» 5.70

Me,zeu 6,— Klein « Mai» VHO
Lupinen

pro Centn« .

ivitteruugsbeobachtimflsn in Oldenburg

20,36
168,90
20,46

4,1950
4,1450 —
16,79 —

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 27 . März 1901.
Mrk. Mrk.

Hafer, kiesiger 7,50 Gerste , amerikanisch , —
russisch« 7.50 „ russisch« 6,70

Roggen, kiesig« 7,70 Bobnen 7,80

. I ! » «»»»» -
Monat. I mn-r

l > « kö
U»rä »r

»» >s»>
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Kirctzeminchrichten.
Lnmbertiiirchr.

Olm Freitag , den 29 . März:
Passtonsgottec -dieust 6 Uhr : Pastor Bultmann.

,' l » i So » » abe»d , den 30 . Älarz:
Abeudmahtsgottesdieiist t > lldr : Pastor Ramsauer.

i^ sternvurger itlrche.
Freitag , de » 29 . Niärz:

Fastenprcdigt 5 Uhr : Pastor Koster.
Konfirmandenpriisllng 6 Uhr : Pastor Köster.

Sonntag , den 31 . März , Palinarum:
Konfirmati on 10 Uhr : Pastor Köster.

Itatholische Kirche.
Olm Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär«

gotteSdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt IO '/, Uhr . 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Sonntag : Gottesdienst morgens !>>/, und nachm. 4 Uhr.

Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/, Uhr und abends 7 Uhr

alsdann
bald

kalbend,

Anzeigen.
Ausverkauf
zu Wardenburg.
Der Landmann Heinr . Barelmann

das . läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Dienstag,
den2. April d. I .,

nachmittags S Uhr anfang .,
in und bei seinem Hause:
1 tzjähr. braunes Stutpferd,

fromm und zugfest,
S schwere tiedige

Kühe»
2 schwere tiedige

Ouenen,
8 2- und 1jährige Rinder,
tz trächtige Schweine,

fern« : 1 neue Stiftendreschmaschine
mit Göpel , 1 dito Häckselmaschine,
2 Ackerwagen, davon 1 neu , versch.
Wagenauszeuge u . Brett « , 2 Pflüge,
2 Eggen , Pferdegeschirre, 1 Staub¬
mühle, 1 Schneidelade mit Messer,
2 Karren , Kisten, Schweinetröge,
Dielen , Pfahl - und Richelholz, 1
eich . Fachwerk,

sodann : Schränke , Tische, Stühle,
Koffer, 1 Richtebank, 1 Pult , 1
Ofen , 1 eis . Kessel , I Scheffelmaß.
Spinnrad u . Haspel , Baljen , Eimer,
Forken, Spaten , Harken, Taue,
Ketten «sw.,

mehrere 1000 Pfund Heu und Stroh,
ea. SO Fudn Düng « , etwas Dach¬
heide und Firststtken, Dachstroh,
Kirchen- und Grabstellen , überhaupt
alle», was stch in einem kompletten
landwirtschaftlichen Haushalte vor¬
findet,

öffentlich meistbietend ans Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Käufn einladet

W . Glotzstei « , Aukt.

Dünger -Verkauf.
Dienstag , den 28 . März,
Mittwoch , „ 27. „
Donnerstag , „ 28 . „
Sonnabend, „ 3V. „ und
Dienstag , den 2. Aprikd . I .,

jedesmal vormittags 1V Uhr be¬
ginnend,

werden vor den Ställen de» Olden-
buraischenDragoner -Regiment « Nr . 19
zu Osternburg größere Quantitäten

Pferdedünger
— Matratzenftren —

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung zum Verkauf kommen.

Lo«mando des
Mb . Hragourr -Kegimknt» Nr. 19.

Z « verk . r 19 .Hühner und 1 Hahn,
1 gr . zweilh. Kleidcrschrank. 2 neue
Studentische, 3 Tellerborten , 1 neuer
Lehnsessel , 1 Brodschneidemasch. m. M .,
2 Nettst , m. Matr ., 1 zwei - u. l l > , schl .,
2Häng «k., I Zirkelk. u . sämtl . dazugeh.
Sachen, 2 Zeichendr. m. Schienen, I Hs.
Brennh . I . v . Strvendaal , Hunds-
« khl«» am Marschweg.

Jmmobilverkauf.
Die Erben des weil. Ar . Ehr.

Spundflasche zu Bürgerfelde wollen
ihr zu Bürgcrfelde am

MimMweg Rr. 11
belegencs, z. Zt . von Frau Witwe
Thiele bewohntes

Immobil
mit möglichst baldigem Antritt öffent¬
lich meistbietend durch den Unterzeich¬
neten verkaufen lassen und steht zu
dem Zwecke letzter Vcrkausstermin
an auf

Sonnabend,
dm 30 . März d . I .,

nachm . 8 Uhr,
in H . Kahsers Wirtshaus an d«
Mcxanderchaussee.

Das Immobil besteht ans einem
gut erhaltenen , zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhaus und ca. 11
Scheffels. Grundfläche , bestes Garten-
und Ackerland.

Das Immobil soll für jeden Preis
verkauft werden ; ein weiterer Derkaufs-
vcrsuch findet nicht statt.

Kaufliebhaber ladet ein

Berastr . 5. Kurl . ^e>6r.
Fcrnspr . 436 . Auktionalor.

Eine flotte >M
Wirtschaft

aus dem Lande an der»
kehrsreicher Chaussee Ist
umständehalber zu ver¬
kaufen.

Reben der Wirtschaft
würde sich eine Handlung
und Bäckerei sehr gut be¬
treiben lassen.

Näheres durch
k.

"
. Mt." ' "

- Minis
zu Kunlkolen.

D « Brinksitz« Wilh . Müller das.
(im Brook) beabsichtigt, krankheits¬
halber seine daselbst bclcgcnc

Brinksitzttstelle,
bestehend aus den aut erhaltenen Ge¬
bäuden und plm . 6 k» Garten -, Acker -,
Wiesen- und Weideländereien , sämtlich
in einem Komplex beim Hause be¬
legen, mit Antritt zum 1 . Nov . 190l
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen und
findet 2. DerkaufStermin am

Montag,
den 1 . Aprit d. I . ,

nachm. 6 Uhr,
in Arcrichs ' Wirlshanse in Hunt¬
losen statt , wozu Kauf« einladct

W . Gloystei » , Aukt.

Zuvrri . 1 tast neuer Kinderwagen.
Wo ? sagt d,e Expedition d» . Blattes.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
28 . März d . I . » nach¬
mittags 4 Nhr , gelangen
im Anktionslokale an der
Ritterstrahe hierfelbst:

1 neue Bettstelle mit Rahmen , l
Schreibtisch, l Warenschrank, l Sofa,
l Tresen

gegen Barzahlung zur
Versteigerung. ?apo,

Gerichtsvollzieher.

Wntl. Verkauf.
Zwischenahn . Ter Köter Gerd

Rems zu Langebrügge läßt am

Dienstag,
den 9. April d . I .,

nachm . S Uhr ans . ,
1 beste dreijähr. Stute,

von der Hamena,
Vater „Perun",

L schwarze , junge Kuh,
Anfang April kalbend,

2 belegte Ouenen,
2 jährige Rinder,

12 Ferkel , alsdann 7
Wochen alt,

1 stark. Ackerwagen mit eis . Achsen,
last neu, 1 Wüppkarre , 2 Paar
dichte Wagcnleitern und Hecken , I
hölz . Pflug , l Futtcrkiste . 1 Brüh-
trog , 1 Dezimalwage , I GlaSschrank,
l Kleidcrschrank u . mehrere sonstige
Sachen , auch 4 — 5000 Psd . Stroh,

öffentlich meistbietend verkaufe» .
Kauflicbhaber wollen sich zeitig in

Verkäufers Hause versammeln.
I . H . Hinrichs.

Zu verkaufen Comptoirpult und
Comptoirbock . Ziegelhofstr . 4.

Ausverkauf
von Möbeln.

Ein nufzb. Plüschgarnitur (Sofa.
4Stühlr , 2Srssrl ), früher 450 ^5.
jetzt 375 .41. mehrereSofaS billigst,
darunter Plüschsofas, früher 140 ^ 1.
jetzt 100 1 eich Paneelsofa,
früher 130 ^ l . jetzt HO

n.
Moltenstratze 15.

Für Haltbarkeit wird garantiert.
Wahnbeck . Zu vcrk . « in schöner,

braun getigert«

Jagdhund,
' /, Jahr alt , gut « Abstammung.

Heflerkrug
In KleihaurrsBerkauf lnTweel-

bäte kommenmit z . Verkauf : l Feder-
wagen mit Leitern » Hecken , I - u . 2-
spänn . Deichsel , Tauholz , Dczimalwage,
Ps« dcsiehle , Reepe, 1000 Psd . Heu.

Jinmodil-Berkaiis
Tie Erben des weil. Joh . Heinr.

Speckmann zu Donnerschwee be-
absichtigen ihr an der

Bürgerstr . Nr . 48
bclcgeneS

Immobil
öffentlichmeistbietend zu verkaufen und
steht Vcrkausstermin an auf

Wonlag,
den I . Aprit 1901,

nachm . « Nhr,
in Joh . Thiens Wirtshaus,
Tonncrschwecrchaussee 5l.

Das Immobil besteht aus dem
zu 3 Wohnungen eingerichteten gut
erhaltenen Wohnhaus mit Stallung
und reichlich 6 Scheffelsaat bestes
Gartenland ; ev . kann ein Bauplatz
abgetrcnnt werden. —

Kaufliebhab« ladet freundlichst ein

Bcrastr. 5. kuä.
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Westerstede . D« Klostcrmcycr
H . Hintzen zu Jührcn will wegen
Ankaufs seines jetzigen Pächters seine
zu Jührenerfcld an der Chaussee
schön bclcgcnc

Besitzung,
bestehend ans geräuminen,

herrschaftlich eingerichteten
Mohn - vnd Wirtschafts¬
gebäuden, plm . 238 Sch .-S.
Atau- und Weideland und
plm. 18 Jagewerk Wiesen¬
rand, Auhheu liefernd,

zum Antritt auf nächsten Herbst oder
l . Mat 1902 unter der Hand durch
mich verpachten lassen und wollen
Liebhaber sich bis zum lO . April bei
Hintzen oder bei mir melden.

Auf Wunsch des Pächters kann noch
Land , nanicntlich auch Wiescnland,
hinzugcgcbcn werden.

1» . Wettermann , Ankt.

Bäckerei
zn vermieten.

Osternburg . Umstände
halber ist die vom Bäcker
Bührmann hierf . Sand-
straste 4S benutzte» bei den
Ställe « der Drafloner-
kaserire und gegennder der
Kirchhosstrahesehr günstig
belegene Bäckerei noch
zum I . Mai d. I . zu der-
mieten.

msvkoir, Mt.
Mansholt . Mehrere

1000 Dilll )timnc» ,
jeder Größe , gebe billig ab.

Gerh . Bremer.

Fahrrad -Reparatur -Wcrkstatt
von kkieä. Nük'leii8lejll,

Heiligengeistwall u . Wallstr.
Rahmen » Gabel - u . Fclgenbrüche»
überhaupt alle vorkommenden Re«
parnturen , sowie Reinigen , Ver¬
nickeln u . Cmaillieren schnell » gut,
sauber u . billig . Luftschläuche und
Mäntel in allen Preisl . , Sättel»
Laternen , Glocken , Pedale » Ketten»
Bremsen , Luftpumpen , Carbid,
Brenn - und Schmieröl , überhaupt
sämtliche Zubehör - und Ersatzteile
in bester , frischer Ware zu billigste«
Preisen stets auf Lager.

Rlittkil, Miillse
tötet » Ackcrlon " oft über Nacht schon.
Kein Gift für Menschen, Haustiere,
Geflügel . Pak . 60 , 100 Psg . Haupt»
nicdcrlagc : Rats -4lpothekr .Markt 18,
ferner in den Drogerien Cd . Penning,
Achtcrnstr. 24, Wilh . Petz , Haaren¬
straße 44 , Ernst Wiegrr , Heiligen»
geiststr. 15 , Ostcrnbiirg : Paul Her¬
mann , Brcinerstr . 17.

R atte n , Mäuse tötete schon
UM "

EMG
Kein Gift für Menschen, Haustiere,
Geflügel . Pak . 60, lOO Haupt»
Niederlage : Rats -Apothcke . Markl 18,
fern« >. d . Trog « icn : Ed . Penning,
Achtcnistr . 24, Wilh . Petz , Haaren«
straße 44, Ernst Wiegrr . Heiligen»
geiststraße 15 . Osternburg : Pani
Hermann , Brcm erstr 17.

Jede Flechte,
Schuppen , auch die schmcrzhafte.
nässende, stets weiter fressende Art,
selbst Bartflechte , sowie jeden Haut-
ansschlag beseitigt auch , n den hart¬
näckigsten Fällen unbedingt sicher >».
schnell aus Niinmcrwiedcrkehr.

W . Sornrnvi »,
Goslar . Manerstraße 17/67.

BchandlungSvorschristcn gratis und
_ franko.

/ -
^ um Vertriebe der von mir ge»

sührtenBiere . Liköre . Wrine
^ M und Rauchwaren im Distrikt

westlich der Eisenbahnlinie
Varel -Wittmund . suche ich mit ge»
eignet« Persönlichkeit in Verbindung
zu treten , welche selbst Fuhrwerk be»
sitzt und möglichst mit den dort
wohnenden Gastwirten und Kolonial-
warcnhändlern bekannt ist.

Reflektanten belieben ihre Adresse
einzuscndcn.

C . I . Aruoldt , Wilhelmshaven,
Spezialgeschäft in Getränken und

_ Rauchwa ren jeder Art.

Heirats-Gesuch.
Junger Kaufmann , 27 I . alt . In«

Hab « eincS gut gehenden Geschäft»,
wünscht mit einer Dame oder Witwe
mit Vermögen in Verbind , zu treten,
behufs später« Heirat . Offert , unter
H. G . »<>l postl . Oldenburg erb.

Lebendes Wttd .
^

Rebhühner . Hafen , Fasane . Rehe,
Hirsche, wilde Kaninchen, Tinamu »,Königs -, Mongol - und Versteolor.
Fasanen liefere jede« Quantum m
stärkster Qualität billigst. PreiSl . grat.Karl Gudsra , Wildexportcur,

Hoflics« ant. Wien Vllvs.
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Sie wissen es nicht?
Weich« Fahrradmarke ihren Siegeslauf durch Deutschland»

Gauen angetreten hat!

ist es , welches in jeder Hinsicht als das Erstklassigste bezeichnet
werden kann.

Leichter Laus, Stabilität , hochfeine Bauart
sind die Eigeiischajten, dl« an dieser Maschine zu finden sind.

^ Fahrrad Fabrik, VeelltA Io,
klMS LM i» ümlW« krilisi- Md Aidejdkkilti.

Kataloge zu Diensten,_ Vertreter gesucht.

KllMtWAckM
velss und oröws

«mpsehle in großer Auswahl.

W

Lnjilhnst Mßtk krhcblich dillizer.

kü . 8 elMeM pg.
VN » «tsu SsrAZis

2 ^rte//o - Mar 'Fat ' me.
O K . Patent I^r . 97 957.

Veodvi ' Lrsmlw kür PlslKLrvuttvr.
isieäerlsAv dar

v » rl I^1s «rl»dv «rlL,
kisllorstsrstr »»»« > lelspdon ktr. 326

Mehrere gebrauchte , gut erhaltene

WM" Fahrräder
u« damit zu räumen , billig abzugebrn.

Heiligmgeiststr . 4.

' " '
.

' '̂ ^ orttäge.

de- Pfarrers V . Dozent an der UniverfitLt
Marburg , über

„ lWWi»islt»Mt «U Lhtihsglsilbt»
"

WM ' am TounrrStag . deu März » abradb 7 '/, Uhr »
"W>

i» graste » Kafinosnal.
Tn Lintritt ist frei. Am L naange de« Saale « find Becken ausge¬

stellt, in welche zur Deckung der Unkosten freiwillig« Gaben gelegt
werden können.

Aamens des weiteren Ausschusses:
Gramberg , Regierun ^ rat . v . Legat . Generalleutnant.

Meyer , KabiiicllLrat . Rotb Kirchenrat Etetnvarth » Gymnasialdirektor.
Witte »» , Pastor.

fu verk. ein schwererDaurrarad, fast neu . m >l n.
Pneumatik. Sv mit 1 Jahr
Garantie . Lindenftr . 2v

L sternborg.
Eiusbäuuer , zugfrst und fromm im
Geschirr Cloppenburgcr 0b IVI.

Das Buch für

Wichtigste , bisher unerreichte Er¬
findung . > M " Deutsches Reichs¬
patent S4583 .

-M » Höchste Auszeich¬
nungen , zahlreicheDankschreiben. Diskr.
für SO ^ in Briefmarken G . Mosen»
thi » . früher Hebamme, Berlin 8 . Kt,
Sebastianstraße 43 . Versandhaus sür
sämtl . hngienischen Bedarfsartikel.

Wer Schwein
e in kurzer Zeit fett u . fleischig baden
will , gebe täglich Ackermann » Frest-
Pulver zwischen das Futter . Paket
SO Pfg . Hauptniederlage : Rats-
Apotheke , Markt 18 ; ferner in den
Drogerien Sb . Penning , Achtern-
straße 24. Wilh . Petz , Haarenstr . 44,
Ernst Wieger » Heiligengeiststr. IS,
Osternburg : Paul Hermann » Bremer¬
straße 17.

Zu verk. mehr. 1000 Pfund Stroh s.
kE ' '

Z . ersr. b . Fathschild am Markt.
ff. Poularden stets vorrätig.

Georg Müller , Hoflieferant.
Zum Feste:

Fasanen , Puter , Birkwild , Hasel¬
hühner , Rentierrücken , Keulen,
Poularde » , billigst und frisch.

Berz . Drahtgeflecht,
Spaten,

Forke«, Schaufeln, Harken
empfiehlt billigst

vAimvinAiur,
Stanstrastr 7.

I-Lubeodetwer,
garantiert rein , pr . Fl . 7V lv Fl.
ä 65 4.

Weinhandlung Earl Wille.

Vereins- «. Vergnügungs-
Anzeige«.

Oldenburger
Klubgesellfchaft.

Außerordentliche
Kensi'Livvk'gammIullg

am
Freitag , den SV . März d. IS . ,

abends v >/, Uhr,
im Kaiserhof , Klubzimmer.

Tagesordnung:
1 . Neuwahl eines Schriftführer « .
2. Osterball.
3 . Verschiedenes.

Mm . LMnktikch
strdit8e« i>dekde »ei-t.

Am Freitag , de» st. April d. Js .»
nachm. <l Uhr
Lsnvi'alvsl'sümmlung

in Grimms Gasthanse.
Tagesordnung!

Beschlußfassung über die Abnahme
der Rechnung des Vorjahre «.

_ Der Borstand.

jikiklltt' Vtni»

Ofenerfeld ». Am , vstertag« :

»l. eml Sk LienemanntWt ».ivozu frdl.

Zu belege« «. anznleche«
gesucht.

ck̂ arlehen inied . Höhe. Ditkr. Rückp.
Galls , Berlin » Weißbachstr . l.

Wohnunge«.
DersetzungSh. z. l . Mai e. sch Unter-

woh » . m . Gartenl. z . verm . Mietpr.
171 Mk . Das . bill zu verk. l Sofatisch u.
Bcttst m . Matr . Ofrner . -Ch . l « , «nt.

Umständeh. z. l . Viai noch e . llnter-
« oh» , zu verm. Humboldts « . KV

Am Sonntag , den 81 . März , abends
7 Uhr:

Versammlung
beim Vereinrsreund Ebbinghaus.

Tagesordnung : I . Ausnahme neuer
Mitglieder ; 2. Wahl der Delegierten
»um Dertretcrlag in Osternburg ; S.
Verschiedene«.

Der Vorstand.

Tie MWhliW
Haarenefchstraße SS»
habe ich per 1. Mai zu
vermieten.

Bersßr . 5 . Kur ! .
Fernsprecher 436. Auktionator.

Zu verm . Ober » . , 2 St .» 2 Kam.
Küche u . Zubeh . f. 200 Kriegerftr . 13.

Zu verm . umständeh . zu Mai oder
spater eine separate Wohnung , 1 St .»
1 Kam ., Küche usw .» am Hotingsgang.

Nähere- Haareneschstr . 26a , oben.
Zu verm . eine fein nchbl. Herreu-

wohnnng » Stube u. Kam. H . Tyarks,
ZeughauSstr. 10, b. d . Artillerirkaserne.

Zu verm . I .zum Mai Stube und
Kammer , unmöbl. Bergstr. 161.

Zu verm . sreundl . möblierte Stube
und Kammer . Bergstr . 161.

Eversten HI - Wegzugsh. habe ich
meine kompl. Wohnung <2 Stuben,
Schlafkamnier , Küche und Keller) mit
Stallung zu vermieten . Land nach
Belieben . G . Eiters , Caspersweg.

Ivermi eten.
I Aug . Ernst Menke,
I_ Langestr . 6 .

Möbl . Zimmer (cv . m . voll . Pens .)
an anst. jg . Ma nn . Z iegelhosstr. 4.

Zu vermieten z . 1 . Mai
die herrschaftliche Unter¬
wohnung mit Balkon «ud
Veranda

Blsmarrkstr . L.
Osternburg . Zu vermieten eine

Wohnung nebst Stall und Garten¬
land . SchÜtzenhofstr. 22.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Auf sofort eine Stundenfrau ge.
sucht. Schüttingstraße IS.

Gesucht ein junger Gehilfe.
A . Berger , Bäckerei , FnedenSplatz.

Knecht gesucht bei Pferd u. Wagen
und ein Schmiedelrhrling.

Mottenstraße 5.
Kellnerlehrling gesucht , besonders

gute Bedingung . Mottenstr . S.
Krügers Bermittlungs Jnstitnt,

Oldenburg 1. « r . ,
sucht zur Saison aus sofort HauS>
diener, Köchinnen, Zimmer - , HauS-
und Küchenmädchen, j . Mädchen,
Kaffee«, Wasch, und Plättmamsellen,
Kochlehrlinge. Kutscher.
I . Lnte erh . billige LsgiS.
Ein durchaus solider, in all . Arbeiten

erfahr . Mann , Anfang der 40er I .,
sucht irgend welche , nicht zu schwere
Beschäftigung._ Mottenstr . 5

Mädchen gesucht , welches melken
kann . Lohn 230 Mottenstr . b.

Hanshälterin gesucht für einzelnen
Herrn . Mottenstr . S.

Gesucht rtn junger Bäckergrhilse
und auf Mai ein klrinrr Knecht.

F . Sültrr , Lindenftr . 10.
« in^

LÄfShr. MSdche«
sucht a. gl. hier Stellung.
Ällkibißl.r . Aklli 81 l'unlc,

Haupt -Verm -Kontor.
Besucht per sost nne Stnndensrnn.

Näheres durch dir Expedition d» . B l.
Rastede . Gesucht auf sofort ein

Geselle und zu Ostern oder Mai ein
Lehrling.

Oldenburg . Gesucht auf sofort

Arbeiter
zum Holzlöschen.

« urchb . « äti - n.

« oh» achtbarer » Iren, findet z»
Oster » oder « nt Stellung als

bet
Ätislin-Lthrlin

I . « . » «e« , . « pe».
Fleischwarensabrik

Hob « r Verdienst ! Mehrere
wistonSreisendegegm hoheProvision

ev . feste - GchaU sofort gesucht. Maler
bevorzugt.

Provisto
ev . sestel

Vorzug
Osieruburg bei Oldenbg. i . Gr.

Gchröder sb Führten.
Schablonenfabrik

Ein zuverlässiger, flotter

MuWjetitr
erhältsofort Stellung ia
meiner Buchdruckerei.

S. Lobark.
8ks«A sßr liirstrini:

Tüchtige Köchinnen , Kochlehr-
mädchcn , Kaffee - und Plätt¬
mamsellen , Haus - and Zimmer¬
mädchen.

G . Kaufmann , Rorbrruey.
Zwischenahn . Gesucht z. 1 . Aiai

d . I . für einen landwirtschaftlichen
Betrieb in hiesiger Gegend ein
Knecht, welcher mit Pferden umgehe»
kann . Näheres bei

I . H . Hinrlch » .
Rastede. Für eineu kleine»

Haushalt in der Nähe v »n Rastede
suche ich aus sofort oder zum 1 . Mai
ein junge » Mädchen als Stütz «,
gegen Salär . H . Hoes » Aukt.

Rastede . Gesucht ein Lrechsler-
gesrlle auf polierte Arbeiten und aus
Mai ein Lehrling.

J - h . « ilrr» .
Gesucht 2 verheiratete

Arbeiter,
welche mit Pferden umzugehen ver¬
stehen.

W . Löhman » , Kraftfuttersabrik,
Tonnerschwer.

Gesucht zum 1 . Mai sür e. kleinen
bürgerl . Haush . aus dem Lande ein
jg . Mädchen geg . Gehalt u. Familien»
anschl. Nachzufr . Kl . Kirchenstr . 4.

Zu Ostern suche ich einen Lehr-
linL für mein Geschäft.

dalb . de Boer » Staugraben 8.
Wahnbeck . Zum 1. Mai ein

tüchtiges Mädchen fürs Laus gesucht.

Gut erh. Madchenrad , 50 ^c.
^

Lindenftr. 2S.

9^
Zum l . Mai ein Stundenmädchra
sucht. Pferdemarktplah 6 , oben.
Oldenburg . Ein geübter

Schreiber
wird gesucht von

Peter Ramsauer , Rechtsanwalt.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Laufbursche
im Alter von 14 —16 Jahren.

H . W . Pahle » Langestr . 54.
Suche auf sofort für ein nettes

junge« Mädchen , da « in allem ge¬
schickt ist und keine Arbeit scheut,
Stellung.

Suche kleine Hausknechte s. Stadt.
Suche zu Mai fstr Stundenmädchen,

sowie Köchinnen, Mädchen für Küche
und Haus . Zimmermädchen für erste' otelS, Mädchen , die melken können,

rechte für Landwirtschaft.
Suche für Osnabrück «in fixe« tücht.

Mädchen in gute« HauS , Salär 200
Mk . und freie Reise.

Suche sür einen anständigen Haus¬
diener Stellung zum 1 . April oder
später.

Suche für Borkum 4 Kochlehrling«
schlicht um schlicht in erste Hotels,
sowie viele Kuchen- , Wasch- uno Ab¬
waschmädchen, Monat Lb Mk. und
freie Reise.

Suche nach Bonn am Rhein bei
einzelner Dam « ein älteres Mädchen
an » besserer Familie gegen guleS
Salär und freie Reise.

Ilrnrr
Für meine Tnbnkfnbrik suche Utz

z» Ostern z Jungen.
Vk. Vr ««d>sr.

17

Gesucht per 1 . Mai für sein»
HauSH. ein in der Küche n. HauSard-
erfahrenes

Mädchen.
Bonicilungen vormittags.

Frau Elifndettz Brill,
Grinn «», Altmannstrah « 8l.

«Bürgerpark ).
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2 . Beilage
Nl 73 -er „Nachrichten für ZtadtUnd vom Äillmoch , Leu 27. Mär) 1901

Aus dem GrMerroqtum.
" ° „ft-..,,:. t»„tEn,,n UN-« er ftn - - er Hidattron «itt » » Iirov > «n

Oldenburg , 27 . März.
(Foriietzung der Notizen au - der » . Beilage)

— ^ >iuu > Perzeichui » der Teilnehmer an den Stadt-
; fcrn >peechclurikt >tu » gcn im Postbezirk Oldenburg ist der
I . Nachtrag erschiene » . Er wird gegenwärtig an die Teil¬
nehmer verteilt . Danach ist in letzter Zeit der telephonische
v̂erkehr von Stadl Oldenburg erweitert aus Beckum , Cappeln,

Cmsteck , Goldenstedt , Langsörden , Lastrup , Lindern , Lorup,
Möllbergen , Schnciderkrug . Visbek und Werlte , lieber die
Leilnehmer in Oldenburg - Stadt ist eine neue Zusammenstellung
gemacht , die dem Nachtrag bcigefügl ist.

* *

. Wildrshauscn , 25 . März . Der landwirtschaft¬liche Verein für Ltadl » und Landgemeinde Wildcshause»hielt vorgestern in StegemannS Gasthof eine Versammlungab . In derselben wurde die Rechnung pro 1900 gemäß den
Bemerkungen der Revisoren scstgcstcllt . Sodann verlas der
Vorsitzende , Amtshauplmaim Bncholtz , die von der Landwirt-
ichaftskammer ausgesicllten Satzungen für die Vereine ; die¬
selben wurde » sn Kloo angenommen und beschlossen , von den¬
selben 900 Exemplare anferligen zu lassen . Nachdemdann 8 neue Mitglieder in den Verein ausgenommen
waren , wurde mit der Porslandswahl begonnen und
gewählt : Pastor Bnlling als Vorsitzender , Vollmcier Engelkc-
Holzhauscn als Stellvcnrctcr , Bürgermeister Schetler als
Schriftführer , Lehrer Blohni -Holzhausen als dessen Vertreter,
Wirt H . Stegeniann als Kasseführer . Schulvorstcher Hu »te-
mann hielt dann einen Vortrag über die Fortschritte in
der Landwirtschaft während des hiesigen Aufenthalts
des Amtshauptmanns Bncholtz . In der Tierzucht seien Fort¬
schritte zu verzeichne » , wenn auch betreffs der Rindvichzucht
ein reger Anschluß an das Herdbuch zu wünschen bleibe . Um
die verhältnismäßig zu großer Blüte gelangte Schweinezucht noch
weiter zu fördern , sei ein baldiges Wiederinslebentrctcn der
Schiveinezuchlgcnosscnschaft anzustreben .

' Wenn auch das
hiesige Schwein in erster Linie auf Ferkelverkauf gezüchtet
werde , so werde es auch als gutes Fleischschwein von den
Wurstfabriken gern gekauft ; auch habe dasselbe geringeren
Schlachtverlust als die Schweine anderer Teile des Landes.
Auf dem Gebiete des Ackerbaues , der Düngung und Boden¬
behandlung seien hier erhebliche Fortschritte zu verzeichnen —
in wenigen Jahren habe sich der Kalivcrbrauch im Amte
Wildeshauscn verdoppelt ; auch die Wiesen und Weiden seien
sehr verbessert . Zum Schluß bob er das große Interesse
des Amtshauptmanns Bncholtz für die Hebung des landwirt¬
schaftlichen Vereinswesens , die Tierschauen re. hervor , so daß
die Landwirte den Beamten mit Bedauern von hier scheiden
sehen . In seiner demnächstigen Thätigkeit auf dem Ammer-
lande werde ihm Gelegenheit geboten , ferner segensreich zu
wirken , namentlich auf dem Gebiete der dort noch sehr im
Argen liegenden Abwässcrung . Amtshauptmann Bncholtz
verabschiedete sich sodann , indem er dem Vereine und der
hiesigen Landwirtschaft ein kräftiges ferneres Aufblühen und
Gedeihen wünschte.

)7D ( Wildcshansen , 26 . März . Ter hiesige Obst - und
Gartenbauverein beabsichtigt , hier und auf dem Lande
einige Mnsterobstgärten unter Leitung des Schulvorstehers
Huntemann anzulegen ; cs ist zu diesem Zwecke dem
Verein ein Zuschuß von 50 Mk . aus der Amtskasse bewilligt
worden , auch wird dazu der Ueberschuß von der vorjährigen
Obst - und Gemüseausstellung verwandt . — Vorgestern machte
der harpstedter Gesangverein einen Ausflug nach hier.
Tie hiesige Liedertafel veranstaltete zu Ehren der Gäste in
W . Kolloges Gasthof einen Kommers , der eine » fröhlichen
Verlaus nahm . — Mit dem Bau der Eisenbahn Harp-
stedt - Huchtingen - Bremen , zu deren Kosten auch Olden¬
burg einen Zuschuß übernommen hat , ist bislang noch nicht
begonnen . Es soll damit so lange gewartet werden , bis die
erforderlichen Gelder billiger zu beschaffen sind , wenigstens
wird dies von unterrichteter Seite behauptet . — Von Mai
ob wird der erste Zug von hier so verfrüht , daß der¬
selbe Anschluß ail die Züge nach Wilhelmshaven und Leer in
Oldenburg erhält und auch in Bremen bessere Anschlüsse
erzielt werden.

Aus aller Welt.
Zur Ermordung GunkelS,

kgl . Kammermusikus in Dresden , wird weiter geschrieben:
4 -e Angehörigen des auf so tragische Weise aus dem Leben
Geschiedenen stellen in Abrede , daß ein näheres Verhältnis
zwischen diesem und seiner Mörderin , der Frau Jahnel , be¬
standen hat . was ans Geständnissen der letzteren in mehreren
chrcr Briefe hervorgchen soll . Ebenfalls soll eine Scheidung
der Jahnel nicht erfolgt sein ; vielmehr hätten zwischen Gunkel
nnd dem Manne der Jahnel in die letzte Zeit freundschgstliche
Beziehungen bestanden . Lediglich die konsequente Abweisung
der Licbesanträge der Jahnel sei die Ursache des betrübenden
Ausganges gewesen . Nicht in Abrede zu stellen vermag da¬
gegen die Familie , daß Gunkel sehr wertvolle Geschenke von
der Jahnel angenommen hat . Diese gingen anfangs anonym
ein , wurden aber , als man die Absenderin erfuhr , nicht zurück-
gegeben . Am 23 . wurde die Mörderin nochmals an die
Leiche ihres Opfers gesührt , wobei sie noch die Thcatcrtoilctte
vom vorigen Mittwoch trug . Sie machte den Eindruck einer
völlig gebrochenen Frau . Sie scheint erst den Vorsatz gehabt
zu haben , den nach ihrer Ansicht treulosen Geliebten während
der Vorstellung im Opernhause zu erschießen , denn sie hatte
für Mittwoch Abend mehrere Plätze in der ersten Parquett-
reihe bestellen wollen , die sie aber nicht mehr bekam » da das
Parterre bereits ausverkanst war . Dir in Kürze zu erwartende
gerichtliche Verhandlung dürfte Klarheit in die noch hoch-
mysteriöse Angel , genhcit bringen .

^

Neues von Luccheni.
Luccheni , der Me . der der Kaiserin Elisabeth von

Oesterreich , macht seinen Wärtern im Genfer BefänaniS
viel zu schaffen . Eine Meldung des . Neuen Wiener Tgvl . '

aus Gen » betagt : Lueckieni wurde wieder wegen Ungehorsams

mit neun Tagen finstere Zelle im unterirdischen Geschoß , ferner
»nt fünf Tagen Einzclzelle bestrast . Sein Verlebr mit
Anderen ist gänzlich abgebrochen . Luccheni Halle sich ge¬
weigert , de» Wärtern zu gehorchen . Ter Polizcivorsleher des
Gefängnisses ordnete ferner an , daß Luccheni fortan keinen
Besuch mehr empfange » solle . Am Sonnabend wnrde einem
höheren Beamten aus Wien die Erlaubnis . Lnecheni zu be¬
suchen , verweigert . Heute wurde das Gesuch des berühmte»
Irrenarztes Ilr . Ladaine abgewiescn , da die über Luccheni ver¬
hängte Strafe unter keinem Vorwände sislicrt werden soll.

Hundesteuer in Griechenland.
Um den Finanzen des Landes aufzuhclscn , hat maü nun

auch in Griechenland die — Hundesteuer eingcsührt . Im
ganzen Volke herrschte darob natürlich großer Aerger . Ein
kleiner Zufall hat aber diesen Verdruß in eine versöhnlichere
Heiterkeit aufgelöst . Der Erste nämlich , der von der Athener
Polizei wegen nicht bezahlter Hundesteuer bestraft wurde , war
— König Georg . Tie Hosbcamten hatten vergessen , die
vier Hunde des Königs anzumeldcn , und die Folge war das
übliche Strafmandat . Einer dieser Hunde , ei » prachtvoller
Fextcrricr , ist ein Geschenk der Schwester des Königs , der
Königin Alexandra von E. ngland.

» »

Znsammcngcwachsene Zwillinge,
die den bekannten siamesischen Zwillingen ähnlich sind , wurden
in der letzte » Sitznng der Parlier Akademie der Medizin vor-
gesührt . Es sind zwei Chinesen , die Brüder Lion Seng Seng
und Liou Tang Sen , welche im Jahre 1887 in Nanling
geboren sind . Sie sind am Brustbein znsammcnge-
wachscn . Tie Stelle , wo sie mit einander verwachse » sind,
mißt am oberen Ende vier und am unteren Enve neu » Ccnti-
mcter , ihre Länge beträgt 20 Ccnlinicter . Man hat sie mit
X - Strahlen durchleuchtet und gesunde » , das jeder ein Herz
aus der linken Seite hat . Die Chinesen sind vo » sehr ent¬
wickelter Intelligenz , und sic können die Funktionen des Lebens,
abgesehen von den Bewegungen , unabhängig von einander
ausführcn . So vermag z. B . der eine zu schlafen , während
der andere wacht . Der Doktor Chaboi , welcher die Zwillinge
vorsührle , erzählte u . a . als Kuriosität , daß als inan den,
einen Schnaps zu trinken gegeben halte , der andere Zeichen
von Trunkenheit zeigte.

Der Tiieater-Tenfet'.
Roma » aus dem Komödiantenlcben von G . Lchänler -Perasini.

jAachdnick verboten .)
W ) «Fortsetzung .)

In diesem Augenblick tauchte die Baronin neben ihrem
Galten aus.

„ Was thust Du ?"' schrie sie
„ Einen Buben züchtigen !" gab er zur Antwort und

deutete nach rückwärts , wo sich der Elende eben unter den
lautesten Verwünschungen langsam erhob . „ Ta liegt er ."

„ Andvrs !" riej Juliane voller Entsetzen.
Ter Komödiant drehte rasch den Kops und gab eine

heisere Entgegnung.
„ Das zahle ich Euch heim !"

„ Hinaus . Erbärmlicher !" herrschte der Baron . „ Und
wenn cs nicht bald geschieht , lasse ich Dich mit Hunden
ans dem Park Hetzen !"

Durch den Lärm hcrbcigcrusen , kamen die Tiener aus
die Terrasse.

Hans Audors verschwand unter den Bänme » .
Juliane , » och immer fassungslos . that unwillkürlich

einen Schritt , um ihm zu folgen . Tic Hand veS Galle»
legte sich so sest aus ihren Arm , daß ihr ein Schmerzens-
laut entfuhr.

„ Muß ich Dich vor den Dienern an Deine Psl .cht
mahnen , an meine Ehre ?"

Sic schaute ihn erschrocken an.
Es war ei » eisiger Ton.
Tie Französin , ihre Kammerzofe , näherte sich ihr.
„ Führen Sie die Frau Baronin aus ihr Zimmer !"

sagte Kurt kalt und dcjehlend.
Juliane zauderte.
An solchen Bcschl war sie nicht gewöhnt . WaS siel

ihm ein ! ?
„ Geh !" herrschte er.
Und vor diesem Blick ging sie.
Juliane hatte daS erste Mal de » Baron Trautenau,

nicht ihre » Gatten ken-ncn gelernt.
Von der Französin geleitet , suchte sie ihre Zimmer aus.

Tort angekonimc . . , erging sie sich in laute » , haltlose»
Verwünschungen gegen Kurt.

Solche Thrannci wollte sie sich nicht gefallen lassen.
Der heutige Vorfall hatte allem die Krone ausg ; j tzl . Wie
sollte cS erst für die Zukunst werden?

Die strenge Miene de - Herrn Gemahls imponierte ihr
schon nicht mehr.

Sic war kein Kind , daS man nur auf tm » Zimmer
schicken kann , wen » es Unart begangen ! lind warum
schlug er Andorf ? Er sollte dies ja bald bereuen!

Zornig schlug ihre kleine Hand aus die Tijchglocke . Nach
kleiner Weile erschien die schwarzäugige Französin mit dem
lächelnden Gesicht.

„ Florette , Tu hast oft gesagt , wie sehr Tn mir er¬
geben wärest . Heute ipnß ich aus Dich zählen können ."

„ Kann ich einen Bciveis geben , gnädige Frau ?" sagte
daS Mädchen beteuernd.

„ Ja ; packe ein , was ich Dir angeben werde !' *
Sie ging dabei hestig aus und ab.
„ Einpacken ?" sagte Florette total verblüfft.
Dies ging dennoch über alle ihre Schlauheit.
„ Tu hörst cS ja ! Nimm die beiden Ledcrkosfer ; wo

sic stehen , weißt Tu ja . Mein Schmuck kommt natürlich
dazu , Leibwäsche und Kostüme , so viel Tu eben hinein-
bringst . Meine verschiedenen Hüte bringe in einem Erira-
karton unter . Ich verlasse Schloß Trautenau » och diese
Nacht ."

Tie Zofe schien langsam zu begreifen.
-.Werden mich die gnädige Frau m, »nehmen ? "
r,Nein, " sagte Juliane ; „ aber ich entschädige Dich

aus andere Art Wenn alles e », «gepackt lst . suche einen
von de » Bedienten zu gewinnen , der die Koner in da»

Tors hiniiberschasst . Von dort will ich sie schon weiter

bringen . Natürlich muß hier alles schlafen . »Kannst Tu
das ? "

„ O . das ist ja nicht schwer !" erwidert «' Florette
lachend . „ IM habe i » , Schlosse manchen Freund . Ich
will sogleich de » Johann ruse » , das , er sich danach zu
richten weist ." . . . ,

Viel Ehrfurcht oder llnterwersung war an » diese»
Worten nicht mehr heraiiozuhören.

Juliane lümiuerle jich nicht mehr darum.
Sie spornte da » Mädchen zur Eile an.
Vis alles geordnet war , schlief der Baron
Besser , gleich jetzt die Thal auSgejührt , al » erst Zelt

zu lassen zu einer nnergnicklickien Scene.
N' lin rissen die beiden Frauen Schränke und Laven

aus . Juliane ordnete fortwährend an , und Florette wider¬
sprach ihr mehr als einmal.

Alles loiinte inan eben nicht mitnehmen
Aber die Baronin könnte so manche S .' idcnrobe auf

der Bühne brauchen ; man mußte sie beneiden.
In einem lvclden Ehaos lag alles durck -e >na » der.
Minder wertvolles wurde wieder yerauSgerijsen und

anderes dajnr eingepackt.
Tie kostbare Lampe war in eine Ecke geschoben , a » f dem

Tisch lagen Kostüme , aus dem Boden die gcössnetcn Kosser
mit ihrem mannigfache » Inhalt.

Von allem wollte Juliane mitnehmen.
Sogar die blaujeidencn Portieren riß sic mit eigener

Hand herunter und wart sie in den Kosser.
DaS war ein Prachtstück sür eine Wanderbühne.
Sie selbst halte in diesen kurzen Augenblicken jede er¬

künstelte Wurde der Baronin abgesircift.
Sie gab sich in all dem teuren Kram , der » m sie

war , so recht wie eine ehemalige Torslomödiantin , die
nun die Gelegenheit ergreift , um jo viel wie möglich
zu erhaschen.

Florette kniete ain Boden und zwängte mit beiden
Händen eine teure Seidenrvbe in den Kaiser , der längst
voll war.

„ Besser zerknittert , al » gar nicht !" dachte sie.
Ta ging die Thür aus.
Ter Baron war eingetreten.
Tie beiden Frauen halten seine Anwesenheit noch nicht

bemerkt , da sie zu viel mit ihrem Vorhaben deschästtgt
waren . An » erhob die Französin den Kops , erblickte ihn
und stieß eine » lauten Rns ans.

An , ganzen Körper zitternd , stand sie da.
Juliane wandte jich blitzschnell um und stand vor

dem Baron.
Vor Schreck entfiel ihr das seidene Tuch , daS sie in

den Hände » hielt.
Ihr Gesicht wurde » in eine Nuance bläss . r
Tas war aber auch alles.
„ Hinaus !" kam es befehlend von den Lippen de»

Barons , und die Französin beeilte sich , rasch diesem Wunsch
» achznkomine » .

Juliane war allein mit ihrem Gatten.
Nach dein ansregenden Vorfall aus der Terrasse war

Kurt in seine Gemächer zurückgekehrt und in eine Art
Raserei Versalien.

Endlich beruhigte er sich so weit , um einen festen Ge-
danke » fassen zu können.

Niemand durste in seine Nähe kommen , selbst den
alten Tiener schickte er hinaus.

So wandelte er lange Zeit auf uno nieder , und die
ängstliche Tiencrschaft bürte ihn laut sprechen , ohne ein
Wort zu verstehen , und dann war er entschlossen.

Es mußte Klarheit werden
Nvch diese Nacht wollte er sich Gewißheit verschaffen,

wie sich sein serncreS Leben gestalten konnte.
Er wollte vor Juliane treten , die >ttie , brennende

Flamme der Leidcnschasl im Herze » , und ihre Antwort
hören , ihr sagen:

„ Ich weiß um alle » — ich vergebe alles ; aber halte
die heilige Pflicht au,recht , heute und sür alle Zeit . Tann
glätten sich auch die sttirinbcwcgte » Wogen de » Schick¬
sals !"

Und nun hatte er die Thür geöffnet.
A » der Lehne des hohen Stuhle » mußte er einen

Stützpunkt suchen , um nicht uinznsinkcn.
Sei » Weil » sland im Begrisf , alles zu vergessen , ihn

bei Nacht und Nebel z» verlassen.
Es war ungeheuerlich!
„ Was — thust Tn denn ?" rief er mit einem Vlick,

der alles in sich barg . Schmerz , Erregung , FajinnnStosig-
keil . Sie aber hatte sich bereits gefaßt.

Sollte sie leugnen?
Er glaubte ihr ja doch nicht mehr.
Und ein vcrzweijclter , kindischer Trotz stieg in ihr auf,
„ Tu siehst es ja ?" sagte sie.
„ Ja , ich sehe ; aber ich wage nicht einmal , an da»

Entsetzliche zu denke » ! Ta liegen offene Kosser ! Tu willst
mir entfliehen ?"

-,Jch gehe !" sagte Juliane kurz und schroff . „ Willst»
Tn e» mir verwehren ? Jahrelang habe ich diese Oede
im Schlosse ertragen . Ich will hinan - — hinan », einerlei,
wohin ! Ich kann es hier nicht länger mehr e » tragen !"

„ Tu willst hinaus ? Wohin denn ? — Zu Deinem
Buhlen — "

Sie fuhr aus , zuckte aber die Schultern darauf.
Er wußte ja wohl alles.
Mochte er nun ansangen mit ihr , waS er wollte.
Mit zuckenden Händen trat er ihr näher
„ Weib ! Weißt Tu denn , wa » Tn mit dieser khat

thust ? Hast Tu ganz vergessen , wa » ich sür Tich trug?Wie ich zu kämpfen hatte kür meine Ueberzcngunq ? WaS
warst Tu ? — In Lumpe » liefst Tu über

'
die Land¬

straße !"

„ Ich danke Dir nicht für den LuruS.
Ketten !" schrie sie dazwischen.

( Fortsetzung folgt .)

kür golden«
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v . L ILsSSLLis. Domierschweerstr. 19.Donnerschweerstr. 19.
SpvLlLlLvsodLtt Kr Herren-, Loadon - vnä Lilläsr-Lonkslltioll. Hnlsrtlßiurß vLvdMass

Größte Auswahl , reelle » billige Preise . Garantie für gute » haltbare Ware.

allgemein beliebte und langbcwährte Marke von größter Haltbarkeit
bei leichtestem Laus , sowie

<§üt/er/arr «/-AaFrr'ät/er'
mit ganz neuem Trctlager . von langjährigen ersten Radfahrern als
. schnellstes Rad der Welt - erklärt.

Ferner sämtliches Zubehör , als : Laternen , lvlocken , Reife »,
Bremsen . Tel , Earbid re . re. , in großer Auswahl und seinsten Qualitäten.

DEM
" Ankauf u . Berkanf von gebrauchten

Fahrrädern.
vdr . Steiamvzsvr , Schäftrllr. 2.

Laden : Tonnerschweerslr . 7.
Reparatur -Werkstatt : Tonnerschweerslr . 24.

G — - - - -

ilnerrsicstf , n stallstzcksif
.Mei -reickikmäi^
ilnerreickkin k̂ MÜnsigliLst

Kmpire-Korsctts . Wariser -chürtck.
Alrumpföafler-KorsclL

Alleinverkauf
der bcstsiNendcn

ttiktoria- trorsctte»
mit unzerbrechlichen Einlagen,

von 2— 5 Mk.

Gesundheitö -, Rähr - u. Umstands-
Korsetts.

ls.
^ltlernverkanf

der weltberühmten

Pljocnir - Korsetten
Marke L.. O

rüilllkibchtli , Ncforin - Korsetts,
alle Arten.

üdstbäume,
.littßtiülhkr. nirSr . Üisik»,

Weißdorn,
Koniferen « sw.

empfiehlt

köbljs . Älilimchllle,
Bürgerfelde.

Billig zu vertrauten:
Eezimalwage <250 kg . neu), Torf¬
spalen (neu) , eis . Theekefiel, Hankeisen,
Dreifuß , eine große Butlerkarnc (fast
neu) , Lothe und Haumesser, ein gutes
Pfcrdesielen und Zaum , Kreuz- und
Einspannleine , gr . eis . Tops.

Osternburg , Langenwcg Nr . 62.

(sin Foxterrier,
sehr guter Rattenfänger , zu verkaufen.

F . Urban , Achtcrnstr.
Ein noch in Betrieb befindlicher,

gut erhaltener

K llk Glismstiir
soll wegen Anlage einer Dampf¬
maschine billig verkauft werden . Näh.
Bremen , Ntbrc mcmr . 156.

Zu verkaufen zweiBorbeck,
trächtige Lauen

T . Boedeckcr.

Lbst- l>. AllttbWllie,
Rosen , Zmstriiiichkr, Coniseren rc.

Preisverzeichnis kostenfrei. "HWU

v . v . vöklje, Westerstede.
^ WZ^nung:!

, »v Fts lls de» uvübsrtreMicbon scbtsn
ö o c . I »10MP80N8 8e >fenpulvvp

veräev ciev Ilaustrauev otl luivcier-
« vrtige Produkts ausgebkudigt.

bläu acllto genau aut dis
Lobutamarks

„ scruw ^ Pk " .
blau verlange es überall!

Zur Ausstattung von

Lvnkii 'iirairtLsir
(Knaben n . Mädchen ) emvfeble : Glacee -Handschuhe , sowt»
Handschuhe jeder Art , Shlipse , Kravatten , Chemisetts.
Kragen , Manschetten , Taschentücher , dauerh . Hose »»,
träger , Uuterziehzeuge jeder Art, Socken , Regenschirme»
Portemonnaies , Kops - und Zahnbürsten , Kleider - und
Schuhbürsten , Zahnpasta , Seise , Odeurs , Frisier - und
Taschenkämme . Korsetts , Strümpfe , Strumpfhalter,
Unterz iehzeuge rc. für Mädchen . _

WWWGroße Auswahl ! Gute Ware!
Preise sehr billig!

Hktirsl , Langestratze 43.

HrsoÄai?
Lchüttingstratzc 8.

' S

Olllll

8. S.- «. r ^S il . 3.- I . 3M
01. kilsrllsseh » KLolliedio»

In Oldenburg
bei Herrn Paul Tanckwardt.

In Edewecht
bei Herrn M . I . Lnoek.

In Ostern bürg
bei Herrn (tzcorg Hocs.

In Rastede
bei Herrn I . H . Onkcn.

Merner werten jiundschair erlaube
mir ergebenst mitzuteilen , daß ich

jWtiimiieii
für sämtliche Schulen nur auf vor¬
herige Bestellung anfcrtige.

fink , Wnm kiLvdt
Haarenstraste 17.

finites Slivtliöl,
» Psv 90 bei 5 Psd . 85 4.

LarlLä . kopdankvn
Ecke Pferdemarktplatz.

Mitschweftern!
Ich teile jed Frau ausf . mit, wie

ich mich n . lOjähr . Leiden in 4 Wochen
d . ein eins. Hausmittel v. w . Fluß
selbst heilte. Adr . m . Wobnungsangabe:
M . S . L . IN postl . Biebricb a . Rk>.

1 gr. gut erh. Dauerbrandofen uno
l gcbr. Herd billig zu verlausen.

Ludwig Metzer , Kaisers» . 14

IiMbeii - Veiv.
Weistwcin K i>0, 70 u . 90 4 p . Ltr.
Rotwein L 85, 90, 100 , „ ,
Füßchen von 25 Ltr . an , zuerst, p.

Nachnahme . Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten,
l-lpmsnn L 8ckultrs , lViesbskvn:

Frische rohe Schiveineslomen, p . Psd.
50 feinstes Flomenschmalz , p . Psd.
54 -1, roher , dicker Ochsen-Netz u . Kranz¬
talg , p . Psd . 28 Garantiert reiner
geschmolzenerOchsentalg in I , 2 und 5
Pfv . -Stücken, a Psd . 35 ^ in 58 Pfd .-
Kistcn. Rohe Ware nur als Eilgut , nicht
unt . 30 Psd . netto geq . Nachn . All . zoll¬
frei ab hier. Schaub de Co . , Hargmbu 4.

M der Lukirntt,
49. Auflage , mit Abbildungen.

Zeitgemäß , höchst belehrend u . hoch¬
interessant.

208 Seiten stark, Preis 50 Pfg.
(Porto als Drucksache 10 Pfg ., als
geschlossener Doppelbrief 20 Pfg . extra ) .

2 » i »L»vs Sc 60 . ,
Hamburg.

äußerst fein und pikant im Geschmack,
ION Stuck franko Mk . S, « 0 , größere
Posten billiger, versendet gegen Nach¬
nahme die Harzkäscrei von

Will, . Koch , Stiege i . Harz.
Ein gut erhaltener

Musikautomat
wird zu kaufen gesucht.

Offerten unter S . 18 « an die
Expedition d . Bl. erbeten.

- lltcnhuntorf.
! tiedige T -ucne.

Hausfrauen!
wascht nur

mit Seitenpulver
Mke „ Vvlkcllijj"

Alleiniger Fabrikant

)(. s. LuSevig
Dzmpj - ZchenpuIverLrdrUr

Vsrel i. v.
Unübertrefflich in seiner Wir¬
kung, macht die Wäsche blen¬
dend weiß. Billigstes und

bestes Waschmittel.
Ueberall zu habe « .

Uni8on8l u . franko
erhält jeder meinenkrMkkMvz

mit ca. 2000 Abbild,
oon Messern , Scheren,

Wagen , Fernrohren , Gold u . Leder¬
waren rc . (unentbehrlich für j . Haus¬
halt .) Empfehle unübertroffene Silbrr-
ftahl -Rasicrmcsser mit Etui zu 2,00,
desgl . Diamantstahl zu 3,00 gegen
Nachnahme od. vorh . Kassa.

HainriLvskÄttl ' ,
Aochc - Solingen,

—
Verlangen Sic Preisliste«

über Hummiarliket.
Chirurg .Gummifabr.

Berlin dl . » 7.

vr . Kolllmsnn»

k !vMi'. - Institut
stamburg.

>Von Testülorn il . Insk. d«»k»n «l . : >
>002 , vit >870.
30 i . I. >S00 . '

Ans. kpril 80g . s . Ssmvstvr,
>strorp . auf Verlang «» !

Zu verlausen eine
H Hullmann.

Verlaus einer Hausmannsstrllc.
Der Untcrz . will seine zu Paradies.

Gcm . Allenhuntorf , bei. Hausmanns
stelle , gr . reichl. 76 da Klei- u . Moor
ländcreien , u. d . Hand verk. Käufer
w . sich bald , b . m . meid. Gerhard Ahlcrs

vr . vredmer 's
wellbvkannle ttsilsn8tali füc

j 8cI>Ier
( Lttefscrl : Kelieimcal

laoxjäkrixer Lssisteot von Vr . Lrvbwer ), versenkst Prospekte
gratis kurest

ttls Verwaltung.

blm Ille besten 2uth»ten für mein Klelli
«ins bis billigsten.

Ick «lln8»lie nur
Nie VligiNLl -bsdnKste, « elcds clen kismeir
lles llriinäers VONViLIik vil. die bekannte
baciiennarke vagen, Veloursekulrhiril»,
llokair 801s « „Nrimissima" , » arantirt
« »sssrsietil» 8e!i« « l» »d >»n «r . ltragsn-
8>nl»ee . .pracüca " sowiedas neuel 'sülsn-
tormluiis : ,plastica " , welcke» un-
gemein die itnlertigung einer gut
sitrenden Taille erleicdtert.

cu

vOnwen « ',
Lsrdlnsndsnd mit wngsn.

kede , »essere Qercnatt lütut VoaVikliit', vriginal - tzuaUtsten.

Bringe den geehrten Herrschaften mein grotzeS
Lager in

lallXllSVLKKll,
circa SV Stück, nur eigenes Fabrikat , ln gütige
Erinnerung . Auch fertige nach jedem gewünschte«
Faeon an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge-
brauchten Wa ge « , teilweise wie neu.

Tnm -MWch.
Cchlttlt«, BiWstUr

««d 8 «pt«ßüW»
sind jetzt vorrätig.

Gut Loy.
Kcckekauer ,

Unter meiner Rach-Zwischcnahn.
Weisung sind noch

Etz u. Pfl ««z-
kurtosfeln

gegen Barzahlung und auch auf
Zahlungsfrist abzugcben.

I . H . HinrichS . ^
Zu verk. 2 fette Schwein « 300 kz

schiv . u . Ziegcndüng . Humboldistr 20.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Vr . A . Heß . surren lokalen Teil : W . v . Busch, sür den Inseratenteil : L . Ravomskn , Rotattonsdruk un » Verlag oon V Scharf in Oldenimrg.
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